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„Daily Telegr.“ meldet aus Pretoria: 
Die Buren zerſtörten einen Eiſenbahnzug in 
der Nähe von Elanfontein. — Das Kriegsamt 
veröffentlicht die Verluſte der Engländer. Bis 
Ende März betrug die Zahl des Geſamtver⸗ 
luſtes an Todten, Verwundeten und an Krank⸗ 
heiten Verſtorbenen 17696 Mann. 

Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht ein 
langes Interview ſeines Spezial⸗Korreſpon⸗ 
denten mit dem Präſidenten Krüger. Letzterer 
erklärte, die Engländer müſſen blind ſein, um 
nicht zu erkennen, daß ohne Unabhängigkeit 
eine Waffenſtreckung der Buren nicht möglich 
ſei. Wir ſind bereit, die größten Konzeſſionen 
Yuan-Shi-fai mit feierlichem Tonfall vor: zur Erlangung der Unabhängigkeit zu machen. 
Im 26. Jahre der Regierung Kwang⸗hſüs, im] Die Buren können den Krieg auf unabſehbare 
Zyklusjahre Keng-tiy, im 12. Monat am 20.| Zeit fortſetzen. 
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8. Februar a r kaiſerli ineſiſche N 

Gouverneur von Schantung, Yuan-Shi-kat, Aus dem Reiche. 

den Magiſtrat N Wang wanccheng, Kaiſer Wilhelm drückte dem Sultan ſeine 

entſandt, um vor dem Sarge des kaiſerlich[ Bewunderung für deſſen muthige Haltung 

deutſchen, mit der Militär, und Bivilgewalt | beim Erdbeben während der Zeremonie anläß⸗ 

im Kiautſchou-Gebiet bekleideten Gouverneurs lich des Kurban⸗Bairamfeſtes aus. Die wäh- 
rend der Zeremonie Anweſenden beſtätigen, 

daß der Sultan bei dieſer Gelegenheit that- 


Jaeſchke in ſeinem Namen zu opfern.“ Als⸗ 

dann verlas er nach dem „Oſtaſ. Lloyd“ ein 
ſächlich große Geiſtesgegenwart gezeigt und 
einen Beweis von großem Muth gegeben 


längeres Gedicht, in dem die 9 
habe, indem er den Saal nicht verließ. — Die 


Verſtorbenen gerühmt werden. „.. War 

doch dein Charakter ſtark, dein Geiſt um⸗ 

faſſend, alles überſchauend, alles zum Beſtenſerſte Seereiſe des Prinzen Adalbert von 
Preußen, drittälteſten Sohnes des Kaiſer⸗ 

paares, an Bord des Schulſchiffes „Charlotte“, 


entſcheidend! Deine Verdienſte drangen bis 
zum Strande des Meeres, und bis zu den 

wird, wie jetzt bekannt wird, nach Petersburg 
und Stockholm gehen. — In Bernburg wird 


Steppen der Wildniß die Ehrfurcht vor deinem 
am 22. Mai das von Prof. Manzel-Berlin her⸗ 


hoheitsvollen Weſen. Und doch konnteſt du 
1 n 55 die Menge; Ben Be⸗ 
amten- und den Handelsſtand umfaßte dein tellte Kaiſer Wilhelm⸗Denkma üllt wer⸗ 
Wohlwollen. Segen war dein Thun für a Die 4 er 0800 dt. 
Tauſend und Abertanfend Fe eine Ehre dein | noch fehlenden 20 000 Mark hat der Gemeinde ⸗ 
Name für das ae 3 rath aus ſtädtiſchen Mitteln bewilligt. — In 
Sämtliche 8 Blätter erkennen an, Neuß hat für den Bau geſunder und billiger 
daß China den Mandſchurei⸗Vertrag endgültig | Arbeiterwohnungen der gemeinnützige Bau- 
abgelehnt hat und daß Li⸗Hung⸗Tſchang wegen verein 300 000 Mark, der Spar⸗ und Bau⸗ 1 3 2 . 
Unterſtützung der ruſſiſchen Forderungen in] verein 100000 Mark bei der Landesverſiche⸗ barkeit der ſüdfranzöſiſchen Bevölkerung 
Ungnade gefallen iſt. — „Daily Mail“ meldet rungsanſtalt Rheinprovinz aufgenommen. Die würde es zwar auch dann nicht an einem 
aus Rom: Der italieniſche Geſandte in Peking Stadtverordnetenverſammlung beſchloß. die Ueberſchuſſe von Begeiſterung gefehlt haben. | 
erhielt eine Zuſchrift ſeines ruſſiſchen Kollegen, Bürgſchaft für dieſe Kapitalien zu überneh⸗ obgleich der Taumel, der ſich vor einigen ö 
worin dieſer mittheilt, daß, wenn die Vertreter men. — Polniſchen Kaufleuten in Poſen Jahren aus Anlaß des ruſſiſchen Flotten⸗ 9 
der Mächte fortführen, China zum Widerſtandeſ welche bisher Verkaufsſtellen für Invaliditäts- beſuches kundgab, längſt verraucht iſt und 
aufzureizen, Rußland ſich aus dem Konzert der] marken bejahen, iſt dieſe Berechtigung jetzt ge⸗ jedenfalls nicht überboten werden kann. Von 
Mächte zurückziehen würde. — Aus Peking nommen worden. Die Provinzial-Alters⸗ und einer Erkaltung der amtlichen Beziehungen 
wird gemeldet: Li⸗Hung⸗Tſchang erklärte, die] Invaliditätsverſicherungs⸗Anſtalt zahlt den zwiſchen Rußland und Frankreich kann jedoch f 
chineſiſche Regierung habe Rußland . am e 11, Prozent vom Markenwerthe.] im Hinblick auf die Nichttheilnahme des ruſſt⸗ ö 
27. März mitgetheilt, daß jede Unterhandlung] — Die Sozialdemokraten haben im Gothai⸗ ſchen Geſchwaders an den bevorſtehenden ] 
über die Mandſchurei beendigt ſei. ſchen Landtage folgenden Antrag eingebracht: Feſten nicht die Rede ſein. In Deutſchland, 5 
fi 2 Der Landtag wolle beſchließen, die Herzogliche wo ſtets daran feſtgehalten wurde, daß es nur g 
Staatsregierung zu erſuchen: Zur Errichtung erwünſcht ſein kann, falls die Mitglieder des 
eines 3 für das Herzog. ing eee e er E 
thum Gotha Geſchäftsräume, Inventar und eine ſolche freundſchaftliche Geſtaltung der 


die einſchlägigen Geſetze zur Verfügung zu z d 
ſtellen, ſowie eine fährliche Subvention von] Beziehungen zwiſchen Italien und Frankreich 
nur mit Genugthuung aufgenommen werd 


2000 Mark zu gewähren. — In Hildesheim / a Par 
verlangten am Donnerſtag über 5 — weil dadurch der Zweck des Dreibundes, die | 
Troatijche Arete Die, vergeblich in der Un. Erhaltung des Weltfriedens eine weitere 
. gegend 155 i e en Yungernd vr den ale e de te ace, e i 
ne dem deutſchen nee ee e ee 
weit dieſe Kalkulation richtig iſt, werden die während der jüngſten Zuſammenkunft auf 5 
Ereigniſſe der nächſten Tage und Wochen er⸗ Deutſchland. dem Bahnhof in Verona ertheilte, laſſen 7 
geben. Auf jeden Fall werden von den Eng⸗ Berlin, 6. April. Die Gemeindekom'] ſicherem Vernegmen nach keinen Zweifel an 
ländern bereits energiſche Verſuche gemacht, miffion. des Abgeordnetenhauſes hat jetzt dem lovalen Feſthalten Italiens am Drer. ; 
dieſem Plan der Buren entgegenzuarbeiten, | Bericht eritattet über Petitionen auf Beſeitt⸗ bunde beſtehen. 
und wenn dem offiziellen Bericht Glauben ge- gung des Gemeindeſteuerprivilegs der unmit⸗ — Zur Havarie des Flaggſchiffs „Kaiſer i 
telbaren und mittelbaren Staatsbeamten. Friedrich III.“ meldet die „Kieler Ztg.“, daß f 


ſchädigung für die Entſendung niederländi⸗ 
ſcher Kriegsſchiffe von Indien nach China. In 
Tſingtau hat vor dem Grabe des bisherigen 
Gouverneurs Jaeſchke eine eigenartige chine⸗ 
ſiſche Huldigung ſtattgefunden. Im Auftrag 
des Gouverneurs von Schantung, Yuan-Sh!- 
kai, erſchien der Magiſtrat von Timo, Wang. 
wan⸗cheng, um dort zu opfern. Der Magiſtrat 
mit ſeinem Gefolge kam im Trauergewand; 
nachdem er einen Kranz nach europäiſcher 
Sitte auf dem Grabhügel niedergelegt hatte, 
kniete er nieder. Der Vorſtand des Zere⸗ 
monienamts las darauf ebenfalls knieend 
nachſtehendes Schriftſtück des Gouverneurs 


Ztg.“ hört, ſoll er in ſeiner Eigenſchaft als 
Materialienverwalter Unterſchleife angen | 
haben; er hatte 1899 auf Befehl des Gouver⸗ 
neurs vertretungsweiſe die Materialienver- 
waltung übernommen. Der Verhaftete hat in R 
Kamerun mit allen möglichen Dingen, mi 
Elfenbein, lebenden und ausgeſtopften 
Vögeln, mit Briefmarken und Kurioſitäten 
einen ſchwunghaften Handel betrieben und be⸗ 
hauptet, daß er durch dieſen redlichen Erwerb, 
nicht durch Betrügereien in den Stand ge⸗ i 
kommen jei, Erſparniſſe zu machen und regel- 
mäßig größere Beträge ſeiner in Berlin woh⸗ k 
nenden Familie zu ſenden. Das Verfahren 
dehnt ſich ſo lange aus, weil auch in Kamerun 
Zeugen haben vernommen werden müſſen. ; 
Die Protokolle ſollen jetzt in Berlin eingegan⸗ 
gen ſein. 2 
— Der bevorſtehende Beſuch eines italieni⸗ 
ſchen Geſchwaders im Hafen von Toulon war ö 
zunächſt als Erwiderung auf den vorjährigen 2 
franzöſiſchen Flottenbeſuch in den ſardiniſchen “ 
Gewäſſern in Ausfiht genommen. Dieſer 
Akt internationaler Kourtoiſie wird, wie be⸗ 
reits hervorgehoben wurde, den Anlaß zum 4 
Austauſch freundſchaftlicher Verſicherungen 
zwiſchen dem Herzog von Genua als Vertreter a 
des Königs Viktor Emanuel III., und dem | 
Präſidenten Loubet bieten, der ſich demnächſt 
nach dem ſüdlichen Frankreich begiebt. In 
Frankreich ſelbſt ſcheint nun die Meldung 
überraſcht zu haben, daß der Kommandant des ö 
in Toulon vor Anker liegenden ruſſiſchen Ge⸗ { 
ſchwaders, Admiral Birilew, den Befehl er- 
halten hat, während des Aufenthaltes des 
italieniſchen Geſchwaders den Hafen von 


Dividende auf höchſtens 4 Prozent ihrer An⸗ 
theile beſchränkt wird. Auch wird zu erwägen 
ſein, inwieweit und unter welchen Voraus- 
ſetzungen etwa die gleichen Vergünſtigungen, 
die den gemeinnützigen Bauvereinen gewährt 
werden, auch für andere Unternehmer platz 
greifen ſollen, die kleine, geſunde und weck⸗ 
mäßig eingerichtete Wohnung zu billigem 
Miethspreiſe herzuſtellen beabſichtigen. 

3. Als ein weiteres Mittel, wodurch ſchon 
heute mit Erfolg auf eine Verbeſſerung der 
Wohnungsverhältniſſe hingewirkt werden 
kann, bezeichnet der Erlaß die Erleichterung 
des Verkehrs nach den Außenbezirken der 
größeren Gemeinden. Es wird deshalb über⸗ 
all dort, wo Mißſtände im Wohnungsweſen 
beſtehen, auf eine zweckentſprechende Entwicke⸗ 
lung der kommunalen Verkehrsmittel, zu⸗ 
gleich aber namentlich darauf Bedacht zu neh⸗ 
men ſein, daß für den Verkehr von und nach 
den Außenbezirken der Arbeiterbevölkerung, 
insbeſondere auch für die Schulkinder, die er⸗ 
forderlichen Erleichterungen gewährt werden. 
Soweit die Gemeinden neue Genehmigungen 
für Straßenbahnen, Pferdebahnen und der⸗ 
gleichen ertheilen, wird grundſätzlich eine ent- 
ſprechende ausdrückliche Bedingung in den 
Vertrag aufzunehmen ſein. : 

Endlich dringt der Erlaß, indem er, 
wie ſchon oben bemerkt, die ungeſunde Boden ⸗ 
ſpekulation als Hauptquelle des Wohnungs- 
übels bezeichnet, auf eine beſſere Geſtaltung 
der Bodenpolitik in den Gemeinden. Es 
heißt da: 

Ein wirkſames Mittel, um die Speku⸗ 
lation in Schranken zu halten, bietet ſich 
gegenwärtig ſchon in der Erwerbung thunlichſt 
vieler Grundſtücke durch diejenigen Gemein⸗ 
den, deren ſtetiges Anwachſen das umliegende 
Acker⸗ und Gartenland in immer zunehmen⸗ 
dem Maße in Bauland verwandelt. Einer 
geſunden Bodenpolitik entſpricht es insbeſon⸗ 
dere, wenn auch da, wo gegenwärtig Woh. 
nungsnoth herrſcht, die im Eigenthum der 
Gemeinden befindlichen, für billige Wohnun⸗ 
gen geeigneten Grundſtücke grundſätzlich nicht 
veräußert werden. Eine Veräußerung von 
Gemeindegrundſtücken zur Bekämpfung der 
Wohnungsnoth kann wohl vorübergehend den 
Erfolg haben, daß Wohnungen in größerer 
Anzahl und zu billigeren Preiſen hergeſtellt 
und angeboten werden; auf die Dauer nützt ſie 
aber nur der Terrainſpekulation. Nur dann 
wird die Veräußerung von Gemeindegrund⸗ 
ſtücken zur Herſtellung kleiner Wohnungen zu⸗ 
gelaſſen werden können, wenn der Gemeinde 
ein dingliches Verkaufsrecht vorbehalten 
wird oder wenn ſonſt hinreichende Sicherheit 
dafür ben iſt, daß die Grundſtücke der 
Pr pekulation entzogen bleiben. * 


Oſtern. 


Die Sehnſucht nach Unſterblichteit lebt 
nausrottbar in der Menſchen Bruſt. Aber 
o lange ſie mit ihren Sinnen und Gedanken 
an dieſe Welt der Vergänglichkeit gebunden 
nd, mag wohl ein dumpfes Sehnen, ein 
tilles Ahnen von einem beſſeren, ewigen 
eben in ihnen wohnen; es fehlt die fröhliche 
ewißheit, die ſelige Glaubenszuverſicht. Auch 
Frühling mit ſeiner Predigt von neuem 
ben aus dem Tode der Winterszeit kann 
wohl dem bangen Herzen liebliche Hoffnungen 
wecken; aber wenn uns dieſe Erde und dies 
Leben im Glücke noch als die eigentliche und 
wirkliche, ja als die einzige Welt gelten, der 
wir angehören, ſo bleibt uns das Jenſeits 
eben doch ein Jenſeits, unbekannt und uner⸗ 
reichbar. Das iſt aber anders geworden, ſeit 
unſer Heiland auf Erden gekommen iſt und 
uns das Leben aus und in Gott geoffenbart, 
ſeit er uns die Augen dafür geöffnet hat, daß 
wir hienieden unſere Heimath nicht haben, ſeit 
er durch ſein Sterben und glorreiches Auf⸗ 
erſtehen uns gelehrt hat, daß wir das Leben 
inden durch den Tod, ſeit uns durch den 
Glauben an den Gekreuzigten täglich und 
ſtündlich der Weg offen ſteht aus dem Leben 
un Fleiſche zum ewigen Leben mit Chriſto in 
Yi Dit, das hier verborgen iſt, droben aber herr⸗ 
ich offenbart werden wird. Daher haben wir 
ie frohe Oſtergewißheit. Wir rühmen: der 
herr iſt auferſtanden, und wiſſen, daß der 
Bott, der Chriſtum auferweckt hat vom Tode, 
auch über uns ſich erweiſen wird als ein Gott 
der Lebendigen und nicht der Todten. Wir 
ubeln, daß der Tod verſchlungen iſt in den 
Sieg und preiſen ſelig, die im Glauben uns 
vorangegangen ſind zum Schauen. 
Liebe, die mich wird erwecken 
Aus dem Grab der Sterblichkeit, 
Liebe, die mich wird umſtecken 
Mit dem Laub der Herrlichkeit, 
Liebe, dir ergeb' ich mich, 
Dein zu bleiben ewiglich. 


Zur Wohnungsſrage. 


Der „Staatsanz.“ veröffentlicht in ſeiner 
füngſten Ausgabe einen an die Regierungs⸗ 
präſidenten gerichteten Erlaß über die zur 
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe zu er⸗ 
a Preifenden Maßregeln, der Erlaß ift ſehr um⸗ 
den dreich und beſonders werden die Gemein⸗ 
den darin aufgefordert, der Wohnungsnoth 
in den Städten entgegenzuarbeiten. Im Ein⸗ 
un werden von den Miniſtern folgende 
N zur Berückſichtigung em⸗ 
0 m 3 x 
1. Nach einem Hinweis auf die ſtaatlich⸗ 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

„Die lezte Po der B en 

Wohnungsfürſorge für die in Staatsbetrieven engliſcher Seite den Bezirk von Nylſtroom und 
5 Die Wirren in China. kräfte unter Botha und D 1 unterwegs ſein 


beſchäftigten Arbeiter und gering beſoldeten 
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für ihre An eſtellten in dieſer Richtung De n der Tagespre urde it Zeit 
e 2 1 er 95 mod J ene e e 
| 
j 
5 


7 
erheblich mehr als bisher geſchehen müſſe. ein Hunnen eſprochen, in w 
Die Aufſichtsbehörden ſollen in dieſer Rich. hauptet war, es wären ſchon viele Kameraden 
tung auf die in Betracht kommenden Stadk⸗ in China ſtandrechtlich erſchoſſen worden; dem⸗ 
und Landgemeinden einwirken. „In der gegenüber macht die „Berl. Korr.“ die That- 
tegel,“ heißt es, „wird es ſich empfehlen, daß ſache bekannt, daß laut eines Berichts des 
die Gemeinde ſelbſt, ſei es in Regie oder durch Kommandos des oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
rivatunternehmen, die Wohnungen errich⸗ korps überhaupt noch kein Todesurtheil über 
— Bei der Heranziehung von Baugenoſſen⸗ einen Angehörigen des deutſchen Expeditions⸗ 
ſagten und gemeinnützigen Baugeſellſchaften korps gefällt worden iſt. — Ueber die Frage 
darauf hingewirkt werden, daß die von] der Provinzialentſchädigungen iſt nunmehr 
— Gemeinde gewährte Unterſtützung hin⸗ auch eine Verſtändigung erzielt und die For⸗ 
Vochend hoch bemeſſen iſt. Andererſeits iſt] derungen wegen der Ermordung von Miſſio⸗ 
orſorge zu treffen, daß die Wohnungen nichtſnaren und der Zerſtörung von Miſſionseigen⸗ 
rem urſprünglichen Zweck entzogen werden. thum find in einer Note zur Kenntniß der chine- 
Zur vermehrten Herſtellung kleiner, ſiſchen Bevollmächtigten gebracht worden. 
delunder und preiswerther Wohnungen für Rußland hat an dieſen Verhandlungen nicht 
te minder bemittelten Klaſſen ſollen die Ge-] Theil genommen, doch iſt von ſeiner Seite 
meinden, wo ungünſtige Wohnungsverhält⸗ auch nichts geſchehen, was die chineſiſche Negie- 
ſchaft r den gemeinnützigen Baugeſell- rung hätte veranlaſſen können, den Forderun⸗ 
lichſt Une stine aſſenschalten die thun - gen der übrigen Mächte Widerſtand zu leiſten. 
We e 1 angedeihen laſſen. Vor- In Betreff der Aufbringung der Mittel zur 
ausſetzung Hr die ‚Anter tigung durch die] Deckung der Koften der Geſamtentſchädigung, 
Gemeinde wird ohne Rückſicht auf die von] die China zu leiſten hat, iſt man noch zu keiner 
den Bauvereinen gewählte rechtliche Form Verſtändigung gelangt; die Erhöhung der 
lediglich ſein müſſen, daß die Bauvereine nach] Seezölle über 5 Prozent des Werths begegnet 
ihrem Statut ausſchließlich den Zweck ver- immer noch dem Widerſpruch insbejondere von 
folgen, gering bemittelten Familien gefunde|englifher Seite. Nach einer Meldung der 


ſchenkt werden darf, jo hat der von Lord Kit⸗ 

chener nordwärts geſandte General Plumer] Die Petitionen gehen aus von dem Provinzial⸗ das Schiff in einer ernſten Situation geweſen 
bereits einen entſprechenden Erfolg inſofern] verband der hannoverſchen Bürgervereine, iſt. Der Grundſtoß erfolgte bei Adlergrund f 
fi verzeichnen gehabt, als er den Ort Nyl⸗ dem Städteverband der Provinz Sachſen und Nachts halb 2 Uhr bei forcirter Fahrt. „Kaiſer 
troom ohne erheblichen Widerſtand  bejette. | den Magiſtraten der Städte Pillau und Dels. Friedrich III.“ ſetzte über das Hemmniß ſofort 7 
Eine Depeſche Lord Kitcheners meldet, daß Wie in der Kommiſſion der Regierungs- hinweg, jedoch drang in vier Abtheilungen 4 
Botha, Dewet und Steijn letzten Sonnabend vertreter ausführte, haben zwiſchen den be- Waſſer ein. Sofort erging Befehl, die Schotten 3 
in Vrede einen langen Kriegsrath hielten, in] theiligten Miniſterien eingehende Verhand- zu ſchließen. Da wurde vom Heizraum ge E 
dem beſchloſſen wurde, die Hauptmacht des] lungen ſtattgefunden, die zu dem Ergebniß] meldet, in den Bunkern ſei Feuer ausge⸗ l 
Burenheeres am Zoutpansberg zu vereinigen.] geführt haben, daß eine Aenderung hinſicht⸗ brochen. In Folge deſſen wurden auf „Kaiſer i 
Kleinere Abtheilungen ſollen zurückbleiben,] des Steuerprivilegs nicht angängig erſcheine, Friedrich III.“ und dem in der Nähe weilen⸗ 

um die Engländer zu beunruhigen, ſowie fort-| da die Gründe, aus denen es geſchaffen ſei,] den „Kaiſer Wilhelm II.“ ſämtliche Boote klar | 
während die Bahnlinien zu beſchädigen. Kit⸗ noch unverändert fortbeſtänden. Die Kom gemacht. Nach mehrſtündiger angeſtrengter = 
chener fügt hinzu, bob die Armeekorps der] miſſion beſchloß trotzdem, beim Plenum zu be-] Arbeit war jede Gefahr beſeitigt. Da die 2 
Generale French und Campbell beauftragt] antragen, die Petitionen der Regierung zur] Maſchinen des Flaggſchiffs in Folge des 9 
ſeien, die en der Buren am Zout-] Erwägung zu überweiſen. Grundſtoßes nicht funktionirten, nahm Linien⸗ 7 
pansberg zu verhin 75 Aus Kapſtadt wird — Ein Polizeimeiſter von Kamerun, Karl] ſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ das Schiff im 
e 12 50 r in 8 12 2 ſich . langer] Schlepp. Bald brach aber die Stahltroſſe. ö 
ng bemittelt Sei 0 dung und de Kock, . var in Belfaſt] Zeit hier in Unterſuchungshaft. Er war zum] Inzwiſchen war es gelungen, die Maſchi 4 
billgen Page 9 Aa dg rue fändiſche Regierung gi rt die nieder- |bom den 1 ee 2 zum Tode Beſuch feiner Familie 55 zur Erholung — 5 — 55 Stand zu — un ſo — — \ 
Alligen Preiſen zu verſchaſſen, b eine Forderung von |verurtheilt worden „erſchoſſ fri ue; Ä A | 
Statut die an die Geſellſchafter zu vertheilende! 100 000 Pfund Sterling eingereicht als Ent⸗ ft 0 hoſſen worden] Weſtafrika hierher gekommen und wurde bei weiteren Schleppdienſten Abſtand genommen. 


ind. dieſer Gelegenheit verhaftet. Wie die „Nat.-' Prinz Heinrich wich die ganze Zeit hindurch 


2 E ce darf ich meinen ſtillen Schwur nicht brechen; Anſchauung gemäß, die ewige Hölle bereiten Schreiber dieſer Zeilen haben, auf dem Sie machen mich ängſtli a 

” ar oneßchen. ich muß des Grafen Weib werden, und ſollte mit Ihrem Opfermuthe. Und nun, Muth, Weidenthaler Jahn e u Sehen Sie? 925 . Sie die Waffen 
Original- Roman von Ida John-Arnſtadt. ich ihm in den Kerker folgen! — —"_ ſagen Sie mir Alles. „Wie iſt der Name des Herrn?“ ſchon bei dem bloßen Gedanken an dieſen 
33 Nachdruck verboten. „Nein, Sie müſſen nicht! Ihrem Charakter Doktor de Velho war wieder zu dem beben. „Er iſt nicht angegeben.“ Kampf. Kleines Mädchen! Sie ſind dem . 
2 nach, ſoweit ich Sie bis jetzt kenne, wähnen den Mädchen herangetreten und bemühte ſich, „Und Sie wagen es?“. ſchwerſten aller Kriege nicht gewachſen; dazu 1 

Hal - | Sie freilich, ſich aufopfern zu ſollen — um in die blauen, unergründlich tiefen Augen zu „Warum nicht? Im Wartefaal, vor den gehört eine Heldenſeele oder .. blinder 5 
it“ ſie t, Doktor de Velho, ich weiß es: Heute nichts. Kind, Kind, ſagen Sie mir Alles. Ich blicken, aber es Sori ihm nicht. Augen aller da Verkehrenden, kann mir doch Leichtſinn. Muth, vertrauen Sie ſich meiner 3 
Sen 2 Mutter nachgegangen, aber auf verſpreche es Ihnen: kein Blick, kein Wort ſol .Ich habe die Schriftſtücke 1 rl meinte nichts geſchehen?“ Führung; ich will 3 
Sünde HH nur die Verweiflung Der Sie je erinnern, daß außer Ihnen noch Einer Muth bebend und wich zurück, „ ni ich bin Doktor de Velho überhörte diefe Bemer⸗ „Kein Wort mehr, Doktor de Velho! Ich 5 
Schienen Aden ich die Schuldige auf den um dies Ihr Geheimniß weiß; ich nehme es — überzeugt, — Ich werde heute noch an den kung; er hatte den Brief zur Hand genommen werde Ihnen zeigen, wie ein deutſches Mäd⸗ 1 
das Geſicht ja ER ich werde es — ihm in mit mir ins Grab; aber eines will ich Ihnen Grafen ſchreiben und ihm Ring und Wort und ſtudirte den Inhalt anſcheinend ange- chen unbehelligt durch Stein und Dornen geht. { 
8 jan Mach de one jo lang ich leben ſchon jetzt jagen: keinem Menſchen fteht das zurückgeben. Ich danke Ihnen, Doktor de legentlichſt. „Wie gefällt Ihnen dieſe Hand. auch ohne Heldenſeele und Leichtſinn, einzig 
m Mörder. Er wird mich Recht zu, der ewigen Vorſehung in die Räder Velho; nun kann ich ruhig hinausziehen —“ ſchrift, Baroneſſe? Sahen Sie dieſelbe ſchon dem Herzen nach.“ g 

3 


anlächeln mit ſeinem kalten Maskengeſicht zu greifen. Wiſſen Sie nicht? „Die Sünden i g äulei i F im Bi 
i jeptlich ei x € eifen. Sie ! „ X „Hinaus? Wohin? — Zu Fräul einmal? „Aber im Zickzack des Wankelmuthes, tap- 
| eh er el es dach zu den der Wäter werden heimgefucht an den Kindern r e /// / „ 
lernen, daß ein armes, ſchwaches anlegen bis ins dritte und vierte Glied.“ Das, Baro. „Mein,“ lächelte das junge Mädchen, „dazu blieben; es liegt ein beſonderer Charakter in Weg und Steg.“ i 
mehr vermag, als zehn Richter und eine augen neſſe ſage ich Ibnen als, der gläubigen haße ich keine Zei. Ich werde eine Stelle diesen Traujen, geheimnißbollen zügen; ich „Und endlich doch am Ziele! Ganz wie bei f 
gelhafte Institution Ich, Doktor de Velha, Ain als Vertreter der Wiſſenſchaft aber annehmen, zum erſten April. halte den Schreiber für ſehr geiſtreich 5 jedem Menſchen, auch den Herren der j 
| werde dieſe ewig verlorene Srauenſesſe innige Verblendung 3 1 . Der e Mann lächelte De 1 hob = Pe je > Ken . Sie erreichen ja Ihre Höhen auch 1 
rächen! /. bekämpfen. Ich nehme das erſte beſte Bld 528 ſeltſam. „Hat Tan muth ihre Einwilli⸗ wieder ſinken. „Der Glückliche! Wiſſen Sie nicht kampflos. 


1 f J f | eben?“ auch, daß ich fehr eiferſüchtig auf ihn bin? „Doch wir erliegen nicht fo leicht wie die 

CCC grln, aftrebenden "Sag mic, dad, fe wirb e&, und ng, Ger ee ae e be ee dee dennen ee 4 
| „Lieben!? — O Gott im Himmel! Ich ber- ce bega oelünbiet worden beg o Nan e nie f in Wunder.“ > . lh, W en Ae —— | 
abſcheue ihn aus Herzeusgrund.“ ein winziges Käferlein, fol ein junger Lech ‚Dos iit einzig Gode meiner Kichwaſter „Dam gehören doch Zweit nee mie ich kann mi = 


lieber de Velho's Geſicht ging plötzlich ein dafür eingehen? Der Schaden ift längſt aus. ich reiſe in einer Stunde zurück: Sylva allein „wei; freilich; aber wo die Liebe das emders, ich will und muß vorwärts!“ 


| Leuchten; er trat einen Schritt näher an fie geglichen, durch die ewig aus ſich heraus ist Eigenthümerin der Pracksburg.“ s 5 | 

1 7) 1 5 22 , \ 2 2 8 > S t — Eu “u | 

| beran und erfaßte ihre Hand; „aber, Baroneſſe, ſchaffende Natur ſelbſt. Hieße es jo Pelgen „So ſind Sie nicht mit meinem Plane, 5 Das ee hide Walen ie nu garen eäntent® 7 
N Sie nicht. 85 dann — die Ko- jener kleinen vernarbten Wunde nicht ver. meine Kenntniſſe zu berwerthen, einver- und wird zur demütbigſten Sklavin.“ Muth ſprach es mit zitterndem Munde, ihre 

— ie? Glauben Sie, * dieſen Gra- größern und ganz ohne Zweck aufs neue fühl ſtanden? FL l . „Die Liebe? Wie kommen Sie darauf? Hände unbewußt umeinanderringend, und : 

fich entreißen zu können urch Ihre himm- bar machen? Verſtehen Sie mich, Fräulein „Gewiß! Es iſt das Beſte. für uns Beide. Kann man einen ganz fremden Menſchen doch königlich und hoheitsvoll in Ausdruck und : 

Das ich = be ein Gelübd von Prack! “/ ; „ Sie Ihren künftigen Wirkungs- lieben, beim erſten Sehen?“ Stellung. Doktor De Velho vergaß, u ant ä 

| füllen, das —« Ich ha i e zu er⸗ me, . ann „ 5 „ „Man kann es, in manchen ar worten; tief bewegt ſah er fie an, und fie ſagte 3 
„Irrthum! Nichts, als kindiſcher, unſeliger ſprechen es, gſam, „aber n Ver⸗ uth athm : ſprach er wieder! „Nun, ich bin gefeit, auf lebenslang; aber, weiter, „mein Ziel iſt die Achtung vor mir 


& * . vernünftig und ruhig; feine ſelbſtvergeſſene, Herr Doktor, iſt es Ihr Ernſt? Darf ein jun- felbit, mein Weg Arbeit und Entjagung ...” 
och e e „Wem haben Sie es gegeben?! Einer leidenſchaftliche Art, die vertrauliche Anrede, ges Mädchen nicht wagen, ung wohnliche und 3 desen irn re | 
ich: gerade aus die elho; nein; hören Sie Todten, die Sie nie gekannt haben, deren hatte ſie erſchreckt wie ein jähes Wetterleuchten. Wege zu gehen, wenn es mit dem Schritt in „Weil ich nur ein armes Mädchen bin, weil f 
en: % : Was mi re ſollen Sie Seele keine Ruhe finden würde, fofern Sie und doch — es war eine beſeligende Empfin- ein Leben voll Kampf die gewöhnlichen Vor⸗ ich Niemandem etwas verdanken mag...“ 
ür helfen W ner le bewegt, das ſchreckliche wirklich den Wunſch ihres menſchlich umnach⸗ dung geweſen „Meinen künftigen Wirkungs- urtheile abſtreift?? - 
‚Be iß 5 ängft begrabenen, unglüd- teten, irrthumsvollen Herzens ausführen woll. kreis kenne ich nur aus dieſen Blättern,“ — Dieſe fogenannten Vorurtheile find die 
F daf 0 Jr e das ten. Nach unſerm Glauben wohnt dieſe Seele] fie ſchob Yen und Zeitung hin — doch natürlichen Mauern um den Tempel der (Fortſetzung folgt.) 
am und de nen ſagen, auch jetzt — erlöft von allem Wahn — im Lichte der hoffe ich, ausfüllen zu können. Nächſten Frauenwürde; wo ſie fallen müſſen, entſteht f 5 
Jynen nicht; genug, meinem Gefühle nach! Erkenntniß. Sie würden ihr, dieſer unſerer eee eee e eee ait en e bedenkliche Gefahr an BE ee se 
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Jeſtungszeit pflegte man]2VeftsDievenow mit eigener Lebe efahr vom 
die Falkenwalderſtraße Tode des Ertrinkens gerettet. e menſchen⸗ 
4 ußweg über den Exer⸗ freundlichen Thaten werden von dem Herrn Re 
$ abzukürzen und aus dieſem Fußwege 3 zur öffentlichen Kenntniß 


edauert, daß, — In der Woche pom 24. bis 30. M. 


nicht von der Seite der Mannſchaft und ſprach 
diefer ihre ee elta nad) 
dem Eintreffen in Kiel feine Anerkennung aus. 
— Gegenüber der irreführenden Verbrei⸗ 
tun „ Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs über Gegenſtände der 
inneren Politik, erfährt die „Poſt“ von zuver⸗ 
läſſiger Seite, daß Se. Majeſtät bei keinem 
einzigen der Empfänge parlamentariſcher Ab- B 
ordnungen, wie auch in keiner ſonſtigen 
Audienz in letzter Zeit die Kanalfrage oder die 
Frage des Zolltarifs irgendwie berührt hat. 
lle Berichte über derarkige, wie geſagt, gar⸗ 
nicht gefallene Aeußerungen beruhen auf 
müßiger Kombination oder auf Neporter- 
Be „Hofkreiſe“ find damit nicht in Ver⸗ 


heute iſt ſie kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 90 Ges 
gerung der Hauptverkehrsader krankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge von an⸗ 
verbi b Heine neue ſſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
dungen find nach allen Richtungen die günſtig⸗(„Breiteſtraße“ geworden, in welcher ſichſ trat Diphterie mit 36 Erkrankungen 

ſten. Nähere Auskunft wird bereitwilligſt er- Läden an Läden reihen, denn bis faft zum fälle) auf. Sodann folge 

theilt durch die Badedirektion und die Bade- Arndtplatz hinaus find an beiden Seiten krankungen. An Scha 


inſt und Literatur. 

" Kaerger, e e ur N 
niſation im ſpauiſchen Amerika. ände. mu 2 0 > 
i t F Leipzig bei Duncker Stadttheater. — urn a. ee = — kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 
indung zu bringen. Die Empfänge der ver- u. Humblot. 1901. Der Verfaſſer, Profeſſor Nach gutem alten Brauche gaben geſtern damals! Wie ungehindert und zwanglos if — Es ſei beſonders darauf aufmerkſam ges 
iedenen Präſidien haben übrigens auch ohne] Dr. Karl Kaerger, iſt der landwirt pefkie die Soliſten der Oper im Verein mit dem ver⸗ macht, daß am morgigen erſten Oftertage 

etheiligung von Perſonen des Allerhöchſten] Sachverſtändige bei der deutſchen kaiſerl. Geſandt⸗ ſtärkten Orcheſter ein Konzert, für das, die off enen Handelsgeſchäfte während 
14 ſtattgefunden. — Die „Berl. N. ſchaft in Buenos Aires; derſelbe hat in ſechs⸗ des ganzen Tages geſchloſſen bleiben; eine Aus 

achr.“ ſchreiben: Angeſichts der noch immer jähriger Arbeit 1894 — 1900 die Thatſachen ge⸗ nahme machen die Handlungen mit Back⸗ und 
weiter gehenden Erörterungen zwiſchen dem ſammelt, welche er hier zur Belehrung aller Leſer Konditorwaaren, Fleiſch und Wurſt, Vorxoſt⸗ 
Reichskanzler und dem Wiener Botſchafter erforderlich hält. Der Verfaſſer ſchildert im waaren und Milch, welche von 5 Uhr Morgen 
gurien zu Eulenburg ſei feſtgeſtellt, daß der erſten Bande den Ackerbau in Argentinien, in 

Fürſe der ſich ſchon ſeit einiger Zeit in Meran Uruguay und Paraguay, und zwar Klima, Boden, 
aufhält, ſich lediglich bei dem das nahe Bozen Löhne, Landprelſe 2c, kurz alle für den Land⸗ 
paſſtrenden Keichskanzler gemeldet hat. Ale wirth wichtigen Verhältniſſe, im zweiten Bande 
9 Kombinationen fallen damit von] den Ackerbau in den Weſtſtaaten von Südamerika 
elbſt in ſich zuſammen. a und in Meriko. Und zwar geſchieht dies mit ter jei als beſſer machen und ich verkenne durch. 

— Tie zweite Zuſammenkunft des deut- genauer Angabe, wieviel Menſchen und wieviel aus nicht die Schwierigkeit, welche ſich aus der 
ſchen Reichskanzlers Grafen Bülow mit dem Geld dazu erforderlich iſt, wenn der Landwirth Frage ergiebt: wo ſolk gekürzt werden? Von 
talieniſchen Miniſterpäſidenten Zanardelli ſollf mit gutem Erfolge und reichem Ertrage die Wirth⸗ den Orcheſterſätzen hätte ich keinen miſſen 
in Como ſtattfinden, wohin ſich Graf Bülow ſchaft betreiben will. Uns iſt kein Buch bekannt, mögen, alſo müßten ſchon die geſchätzten Sän⸗ A 
bekanntlich demnächſt begeben wird. welches mit gleicher Sachkenntniß und mit gleichem ger und Sängerinnen daran glauben, doch 

Das Befinden des deutſchen Botſchaf⸗ Eingehen auf alle einzelnen Verhältniſſe dem ohne Zurückſetzung Einzelner und vielleicht 
4 e a Re 115 eini⸗ Se ein Bild von Süd⸗ und N es ge⸗ könnte halte Einlegung 1 EHE 

er Zeit in Meran zu ſeiner Erholung ſich auf- | währt. über das Dilemma hinweghelfen, ja es würde bens Fa zu d; e 
hält, hat ſich wie von dort gemeldet wird, be Guſtav Benz, Ein Stück eigen e in zwiefacher Hinſicht Vortheil erwach⸗ 7 5 — F wiederholt, am Abend geht nochmals „Roſen⸗ 
deutend gebeſſert. Dor Botſchafter wird vor-JBaſel bei Friedrich Reinhardt. Der Verfaſſerfſen, denn das Programm erhielte mehr Abe ſo kann man von den Fremden, die in der montag“ in Scene. Die dritte Aufführung von 
ausſichtlich erſt nach Dftern nach Wien zurück-] wünſcht jedem Leſer die Sicherheit des Lebens, wechſelung und zum andern ließen ſich viele guten Jahreszeit unſere Stadt beſuchen dreiſt z Wiener Blut“ am Mittwoch tft zum Beneſiz 
lehren, um während des Beſuchs des deutſchen] daß er nicht mit Sorgen belaftet ſei, wie er ſich Kräfte in einem engeren Rahmen zufammen- behaupten, daß wohl kein Einziger es ver⸗ für den Kapellmeiſter Herrn Hans Schirmer be 
Kronprinzen dort anweſend zu ſein. ernähren könne. Er unterſucht nun, wie die Eut⸗ faſſen. Die Fülle von Namen, welche geſtern ſäumt, neben der Beſichtigung des altehr- ſtimmt. 

N N wicklung des Menſchen vor ſich geht und wie der der Zettel aufwies, läßt naturgemäß nur die würdigen Berliner Thores auch einen Gange, , Das Concordla⸗Theater, das, 

Menſch durch Leiden und Freuden reift und ſtark Erwähnung hervorragender Leiſtungen zu, durch diefe herrlichen Anlagen zu machen, wie ſchan mitgetheilt, am 11. d. M. für immer 

wird, auch die Schläge des Schickſals zu ertragen ganz abgeſehen davon, daß der verfügbare welche in nicht mehr ferner Zeit durch den eſchloſſen wird, veranſtaltet während der Feiert 
und ſittlich mehr und mehr zu reifen. 104] Raum eine Beſchränkung gebieteriſch fordert. Schmuck eines neuen monumentalen Spring- tage noch große Feſtvorſtellungen mit beſonderß 

In der Deutſchen Verlags⸗Anſtalt vorm. Ed. Unter den Damen zeichneten ſich Frl. Bran⸗ brunnens an Anziehungskraft noch mehr ge. gewähltem Programm, täglich findet eine Mas 
Hallberger in Stuttgart und Leipzig find folgende des und Frl. Wangerin beſonders aus, winnen werden. Es ift darum auch nicht zu knee ſtatt. N 
Romane erſchienen in trefflicher Ausſtattung: Erſtere mit Arien von Kiel (Chriſtus) und verwundern, wenn zwei Anſichten dieſes 

Guſtav af Geyerſtam, Auf der Haendel (Meſſias), die durch große, ſchöne 
letzten Schäre, führt uns an das Ufer des Auffaſſung feſſelten, Letztere mit der innig 
Meeres und zeigt uns das Leben bei Ankunft empfundenen Arie „Wenn ich mit Menſchen⸗ 
und Abfahrt der Schiffe, das Zurufen beim und mit Engelzungen redete“ aus Eckerts 
Landen und das Abſchiednehmen bei der Abfahrt. „Wilhelm von Oranien“. Bon den Sängern 

Adolphe Chenevieère, Franenehre. trug Herr Frank mit einer prächtig wieder⸗ 
Das Buch ſchildert, wie im ig Verkehr gegebenen Meſſiasarie den Preis davon. Ueber 
unter geſitteten Leuten ſich die Liebe eines 1 75 den inſtrumentalen Theil des Konzertes iſt 
Mannes und eines Mädchens allmälig entwickelt wenig zu ſagen, oder ſollte ich mich etwa in 
und reift. Lobeserhebungen auf Beethovens „Eroica“ er- 

Auguſte Groner, Das Pharaonen⸗ gehen? Die Aufnahme dieſer Sinfonie in 
armband. Kriminal⸗Novelle. Eine tugendhafte das Programm war Herrn Kapellmeiſter 
Frau, welche dies Armband beſitzt, wird ermor⸗ Grimm als eine That anzurechnen und das 
det, und nun zeigt uns der Verfaſſer, wie durch] Orcheſter folgte feinen Intentionen mit Hin⸗ 
den Detektiven der Mörder geſucht und ſchließl ebung, ſodaß dem Hörer ein ungetrübter 
gefunden wird. Der Roman iſt überaus ſpan⸗ Genuß zu Theil wurde, der in dem Eindruck 
nend geſchrieben. 105107] [des Trauermarſches zum Höhepunkt gelangte. 

— —„—T Als gerngeſehene Gaben folgten ſpäter Haen⸗ in Bezug auf die Erneuerung dieſes Hauſes 
dels „Largo“ und 1 Schluß die Jphigenien⸗ iſt nunmehr vollendet, es iſt der von Herrn 
Duvertüre von Gluck mit dem chen Maurermeiſter Kelm ſicher durchgeführte Um⸗ 
Schluß. Im Vo bau des Erdgeſchoſſes, welcher eine Tiefer⸗ 
tation“ v legung und Verſtärkung der Fundaments be⸗ 


dem hohen Feſttage entſprechend, ein beſonders 
gediegenes Programm zuſammengeſtellt wor⸗ 5 
den war. Daſſelbe erſchien auch etwas kürzer 
als dasjenige vom Bußtage, aber trotzdem 
und obwohl noch eine Nummer nachträglich 
abgeſetzt wurde, währte die Veranſtaltung faſt 
drei Stunden, was bei fo ernſter Muſik ent- 
ſchieden des Guten zu viel iſt. Freilich wird 
man hier wie überall finden, daß tadeln leich⸗ 


bis 3,10 Uhr Vormittags und die Handlungen 
mit Kolonialwaaren, Blumen, Tabak, Zigarren, 
Bier und Wein, welche von 8—3/,10 Uhr geöff⸗ 


net ſein 1 mt on 
— In der auß'ſchen erette ner 
Blut“, welche a en im Belles 
vue⸗Theater zur erften Aufführung gelangt, 
werden Rich, 8 fe, Herrn Jadlowker, de. 
Herren a, Sieder und und die 
Damen Frls. Schwedler, 2 und Lenz f 
5 Rollen auftreten. Am Sonntag geht! 
achmittags „Johannisfeuer“, am Montag „Nackt 
der anziehendſten. Und wenn auch der Ein⸗ . Fur und Merle ’ 


Ausland. 

In Rom wird auf der Konſulta ver— 
chert, daß die Abberufung des ruſſiſchen Ge⸗ 
chwaders aus Toulon bereits ſeit längerer 
5 zwiſchen den Regierungen von Italien, 


rankreich und Rußland vereinbart wurde, 
und daß ſomit alle anderen Deutungen unzu⸗ 
treffend ſind. 

Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht ein 
Telegramm aus Rom, nach welchem der 
Papſt ein Dokument vorbereitet, worin er 
heftig Stellung gegen das Vereinsgeſetz 
Eimmt. Das Dokument ſoll in noch ſchärferer 

orm gefaßt werden, als dies in der Zuſchrift 
en den Kardinal-Erzbiſchof von Paxis der 
Fall geweſen iſt. 

Wie in Paris amtlich erklärt wird, iſt 
Waldeck⸗Rouſſeau's Krankheit eine Folge-Er⸗ 
cheinung der Influenza. Die in Privatkreiſen 
olportirten Gerüchte von Krebs entbehren 
jeder Begründung und gehen wahrſcheinlich 
von den Klerikalen aus, die die Erkrankung 
des Miniſterpräſidenten als eine Strafe für 

je Einbringung des Vereinsgeſetzes aus 
chreien dürften. 

In Bordeaux iſt der engliſche Spezial⸗ 
Pa Lord Carrington, welcher am portu⸗ 


Geh. Regierungsrath Dr. Wei cker. Wir 
nehmen denſelben, daß die Frequenz 
1. Februar d. J. im Gymnafium 583, in 
Vorſchule 157, zuſammen 690 Schüler bet 
Mit dem Zeugniß der Reife entlaſſen wur 
Michaelis 1900 11, zu Oſtern d. J. 10 a 
turienten. Das Zeugniß für den einjährigen 
Militärdienſt erhielten zu Oſtern 1900 1 
Michaelis 1900 30, zuſammen 49 Schüler, v 
denen 14 zu einem praktiſchen Beruf abgingen. 
In ſehr erfreulicher Weiſe haben ſich im L 

des Jahres die Sammlungen der Anfta 
durch Ankauf und Geſchenke vermehrt. — Det 
Jahresbericht der Friedrich Wilhelm⸗ 
Schule beſchränkt ſich gleichfalls auf Schule 
nachrichten des Herrn Dir. Dr. Fritſch 
Die Srequenz betrug am 1. Februar d. J. auf 
dem Realgynmaſium 383, in der Vorſchule 1 


ſo werden ſpäter auch 
andere Aufnahmen gemacht werden müſſen, 
namentlich von der Anſicht, welche durch das 
Haus zwiſchen Falkenwalder⸗ und S 
zollernſtraße abgeſchloſſen wird. Bisher ſind 
die beiden ſtumpfen Kuppeln dieſes Hauſes 
ein bekanntes Denkmal geweſen; dieſe wer⸗ 
den jedoch nach dem Plane des jetzigen Be⸗ 
figer8 (Herrn Kaufmann R. Klaus) in ge⸗ 
ſchmackvolle Thürmchen umgewandelt werden, 
die nach oben mit einer Orientirung und 
Wetterfahne endigen ſollen. Die Hauptarbeit 


zuſammen 460 Schüler. Oſtern 1900 e 1. 
ben 12, Michaelis 1900 17 das Zeugniß 
dingte, fo daß die Reſtauration „Zum den einjährigen Militärdienſt, davon verließen 
Hohenzollern“ des Herrn Hausknecht, 10 die Schule. Mit dem Zeugniß der Reife 
welche des Baues wegen über ſechs Monate] wurden Michaelis 1900 4, Sſtern 1901 8 ent: 
T er- en: Di cheibert-Stleini iftung 5 
N n Fonds 10 275, 4 die 
Stiftung einen ſolchen va; 
Aus der Wittwen⸗ u 


am 1. Oktober 10 Wittwen unterſtützt. 
Vermögen dieſer Kaſſe betrug am 1. Januar 


iefifchen Hofe die Thronbeſteigung König 
duards amtlich angezeigt hat, eingetroffen. 
Bis zur franzöſiſchen Grenze war der Geſandte 
. Fr ue 8 S 
uf den v edenen Bahnhöfen, we er 5 St n 5 | 
ug paſſirte, wurden Hochrufe auf die Buren gemäß zu zwei Monaten Gefängniß. Der 
d Pereatrufe auf England ausgebracht. Um] Angeklagte hatte in dem inkriminirten Artikel 


iner Wiederholung dieſer Kundgebungen auf zwei wegen Verleitung zum Meineide zu ein⸗ 
. jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte Maurer 


anzöſiſchem Boden zu entgehen, unterbrach ) afe 5 
er 6 als Opfer der Klaſſenjuſtiz bezeichnet. 


eſandte ſeine Reiſe und ſetzte dieſelbe erſt 
0 daß die engbeſce Hecken e en 
Aus den Bädern. 


lich, daß die engliſche Regierung bei der por⸗ 
Wenn die erſten Frühlingslüfte wehen, 


gieſiſchen wegen dieſer Kundgebungen auf 

8 12 55 1 wird. 
In Nizza fand am Donnerſtag ein enn zent 

Duell zwiſchen dem Grafen Tarnowoski und da fteigt die Hoffnung bei allen Kranken auf 

dem Oberleutnant Tolltö, Offizier in derfſchnellere Geneſung und fie ſehnen ſich darnach, 

i zu den heilkräftigen Quellen zu kommen, um 

in freier Natur Geneſung und Kräftigung zu 

finden. Eins der bewährteſten Bäder zur Ge⸗ 


ruſſiſchen Armee, ſtatt. Ein zweimaliger 
ſundung erkrankter 3 zur Widerſtands⸗ 


Pugeligeejjel fand ſtatt, der ergebnißlos ver⸗ 

ief. Das Duell wurde mit Degen fortgeſetzt, 
kraft geläpvässter, überreizter Nerven iſt 
Sool 


A re EN Jetzt. * „ 2 
8 b reißig Jahren von der Breiten. 

ſtraße aus auf kürzeſtem Wege das Freie er⸗ 
reichen wollte, um ſich etwa auf dem Glacis 
der Feſtung durch einen Spaziergang zu er⸗ 
holen, der mußte nolens volens das Berliner 
Thor paffiren und zwar ebenda, wo auch 
die Wagen hindurchfuhren, da hier nicht wie 
beim Königsthor Nebenpforten für die Fuß⸗ 
gänger vorhanden waren. Dann ging es 
über eine Bohlenbrücke in das Ravelin, an der 


geſtellt w den mußte, nu neb ed er er- 


in einen Niveau liegen. 


Stettiner Nachrichten. 1901 25.375,73 Mark. 

Stettin, 6. April. Nach den Feſtſetzungen — In dem Preisſchreiben der „Deutſchen 
des Provinzialhaushalts find an Provinzial⸗ Stenographen⸗Ztg.“, Redaktion Dr. Gaſter⸗ 
Beiträgen im Ganzen 1 585 496 Mark auf⸗ Stralſund, vom 31. März d. J. find auch ver 
Wache und Steuer⸗Wage vorbei, und aber zubringen, davon fallen auf die Stadt Stettin ſchiedene Arbeiten von Mitgliedern des Balti⸗ 
mals über eine Brücke durch einen Einſchnittſ 367 192 Mark. ſchen Verbandes Gabelsberger Steno⸗ 
im Wall ins Freie. Hier begann der alte — Herrn Polizei⸗Inſpektor Klap⸗graphen in Pommern, Mecklenburg und 
per hlerſelbſt iſt die Erlaubniß zur Anlegung] Lübeck ausgezeichnet worden. In der Abthei- 
des ihm verliehenen Ritterkreuzes des kaiſerl. lung für Berkehrsſchrift hat Fräulein Dora 
öfterreichtichen Franz Joſef⸗Ordens ertheilt worden. Bentenſchneider⸗Köslin einen Preis und Herr 


Wilhelm Bahns hier 5 

9. Februar d. J. den Steuermann Franz Schulz, ren Fleiſcher ⸗S Stange ⸗Roſtock, 
welcher in der Duma in die Oder gefallen O. Belter⸗Stettin, O. Hell⸗Stargard, O. 
war, und der Maurer Auguſt Sülflow der Schmidt⸗Roſtock, G. Backe⸗Stargard davon. 
Arbeiter Heinrich ag zu Kammin haben am In der Abtheilung für Schnellſchrift erwarben 
7. März d. J. den urer Emil Zühlke aus leine lobende Erwähnung Fräulein Dora 


wobei Tarnowoski eine Hiebwunde am rechten 
Arm erhielt. 

In Petersburg beſchloß der Mini⸗ 
ſterrath eine gründliche Reform des Unter⸗ 
richtsweſens, durch die künftighin Studenten⸗ 
unruhen unmöglich gemacht werden ſollen. 

Wie aus Newyork gemeldet wird, wird 
Aguinaldo nach Abfaſſung eines Manifeſtes, 


Friedrich-Wilhelms-Schule, 


Das Sommerſemeſter beginnt Donnerſtag, d. 18. April. 
r Aufnahme neuer Schüler bin ich am 17. April 
eit, in die Vorſchule um 9 Uhr, in das Real⸗ 
mnaſium um 10 Uhr. Neuaufzunehmende haben 
Geburts⸗ oder Taufſchein ſowie das Impfatteſt mit⸗ 
ubringen; find fie ſchon zum zweiten Male geimpft, 
das Wiederimpfatteſt. e Schüler, die von einer 
andern Schule kommen, haben außerdem das Abgangs⸗ 


a „Offizieren, Poſt , Ba 
= N bra 
L tarat, Flat 
rat. ro kn, ci ent. 
enau 
€ eine bre 


Di ufe, wel 
ngbedel Bi ach 7 
ind hochmodern, prachtvo 

verän 


zeugniß von derſelben vorzulegen 92 * f 4:99: — 
Dr. Fritsche, Direktor. Schafft Yo) 3 449 onen ma Gehen vahe 

"AMartanctific Prmmacimm. _ sofort kräftige * Ve dessert 8 / 

Marienstifts-Gymnasium, Ff 
i 3 Gemüse eo. 5 

nen nie neuer Schüler erfolgt 1 0 e 0 5 — N 1 
für das Gymnaſium um 9 Uhr, FI ” Eee 5 
für bie Borfhule um I. Ur, eisen F nee e ee u Ba Ga iin) 


Im BOmier reifen. 1 Tr. hoch links, Nr. 2. — 
elzubringen ift G burts⸗ (bezw. Tauf⸗), Impf⸗ oder 
ederimpfſchein ſowie das Abgangszeugniß von der 
etwa ſchon beſuchten Schule. 1 
In Unterprima und Oberſekunda können keine, in 
marta und Oſterſexta nur die bereits angemeldeten 
Saler aufgenommen werden. 


U 1 
. e gegen 
e 


ige Geldeinſendung. 
e f 


Extract. 5 
2 —— 


Weicker. ER 


Pe W > os 
Paedagogiun Waren i. Meckl. | gg880000090990099090959000000088 Hotel „Stadt London‘, 


iedriehstrasse, 
Müritzsee, dicht a, Laub u. Nadelwald geleg,, Berlin NW,, Mittelstrasse 57/58, Ecke Fried 


5 N ter d inden“. 
Paus u das Biegen mit bestem Erfolge vor Meifefaifon ICC K EEE RVeruchrn.. 
nua u. das Einj,-Examen mit bestem Erfolge vor III r l e 1 e 8 nach „Unter den Länden“ und nach der Friedrichstrasse, 


Gute Pension. Strenge Aufsicht, Individueller 0 A 5 : 
ht neben sorgfältiger Pflege des Immer .. civilen Preisen, Bei lan- 
TREE IB met un ig du 0 OR], „Blegamt eingerichtete Zimmer nn nm a = 
Fre!en. x Nr hend meu eingerichtet, Elektrise 
— [00 —- — k Ne t tsprec . 
Eine in Trab mub Brouingen aut lige Arte N Koffern in Leder, Segeltuch N., f allen — Bäder, Frühstücks-, Sehreib- und Lesezimmer, 
Weinhandlung en gros eu een Si mad sum Bahnbit antien. ee 


3 M rer — . Beides 8 Reiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
Rt sun A. R. 6448 befördert super » Sandtafchen, Bädeliertaſchen, Das Bureau der Hand⸗ Einige 1000 &tr, 
Zucker- 8 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen ete. etc. S part. links. euchfrei, zum größten Tyeil 
„GLYCOSOLVOL*“ Breiteftr, 42, Lindenfr. 25. Reifer Withelmftr. 3. 8 5 


Mosse, Hamburg. 
3 Nuckiſäcke, Couriertaſchen, . ch 25 Maſchinenſtroh, 

3 ee 9 Jhabſolut trocken, geſund und ge 

Krankes B par dic, ber gene Sie 

| | " Nur Sanidcapselngggr;gans oh in der eune 

erlang. allein Befreiung durch 3 R. Grassmann, € m) Ban ep an er er in 5 Trieglaff 

f a 8 u = | Einsprlizune) Preis 1% Tl Tc. pr. atzwitz i. Pomm. d a 

— , M mupfelbftPrefieftellen. 


DE ie 1; 
uub Klauenſen 
in 6 Kreiſen, 9 Gem 


2 777 458,7 gel. W. K., in dieſem Jahre alſo 


u: „gi undjahrt Zurch den, ganzen Stettiner 


Ventenſchmeider-Köskin und Herr G. Stuhl- 


März herrſchte die Maul⸗ 

a in der Provinz Pommern 
nden auf 10 Gehöften, die 
ineſeuche in 9 Kreiſen, 18 Gemeinden auf 

Gehöften. 

— Eine Feldpacketpoſt nach China 


3 


2 gi am 10. April von Bremerhafen mit dem 


oſtdampfer „Sachen“ vom Norddeutſchen 
er = en trifft am 1. Juni in 
inghai ein, jo daß die Sendungen in der 
ten Hälfte des Juni unſere Truppen in China 


en. 
Für die Kreiſe Uſedom⸗Wollin, Stolp 
traljund hat der Miniſter der Medizinal⸗ 
el Kreis⸗Aſſiſtenz⸗Arzt⸗ 
+ len ausgeſchrieben, welche fofort 
erden ſollen. Die Vergütung beträgt 1200 
jährlich. a 

— Zu der Frage der Rauchent⸗ 

wiel gg be t * entscheidung des Ober⸗ 
ltungsgerichts vor. In einer Klage gegen 

eine Polizeiverfügung zur Beſeitigung von Rauch⸗ 
entwicklung aus Schornſteinen hat das Oberver⸗ 
waltungsgericht erkannt, daß die Polizeibehörden 
berechtigt ſind, gegen die Entwicklung von Rauch 
einzuſchreiten, wenn durch ihn Gefahren für die 
liche Geſundheit hervorgerufen werden, daß 

der Begriff Gefahr ſich aber nicht mit dem der 
Beläſtigung deckt, und daß eine nur mit Be⸗ 
gungen des Publikums, nicht aber auch mit 
ahren für die menſchliche Geſundheit verbun⸗ 

1 e Entwicklung von Rauch zu einem polizei⸗ 

chen Einſchreiten nicht ermächtigt. 

— Wir machen nochmals darauf aufmerk⸗ 
an, daß die Gewinne zur Lotterie des 
k eta ozzivereins während der Feiertage 

der Turnhalle der Bugenhagenſchule zur Be⸗ 
Nötigung ausgeſtellt find. Die Ziehung der 
Lotterie findet am 3. Oſtertage in der genannten 
agen ſtatt. Die Gewinne können ſchon vom 
den Tage ab in Empfang genommen werden. 

— Der Rieſengebirgs⸗Verein — 
Drtögruppe Stettin — veranſtaltet am 3. Feier⸗ 
tage im Saale der Randower Molkerei einen 
itienabend, bei welchem u. A. „Frau Holle's 

wu 8 an 
u am au hr x 
Die Monats ammlung 1 5 


4. Mai in der Abendhalle gefeiert werden. 


— Die Betriebs-Ergebniſſe der Stetti⸗ 
ner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
[Haft im März 1901 ergaben eine Einnahme 

an 83 502,10 Mark bei 334 236 geleiſteten 
2644 lometern, gegen 71 219,55 Mark bei 
Vor 15,2 geleisteten Wagenkilometern im 
1901 hre. Vom 1. Januar bis ult. März 
bei 90 0etrug die Einnahme 231 538,50 Mark 
bei 63 814 gel. W.⸗K., gegen 208 382,25 Mark 


156,25 Mark und 186 356,1 gel. W. K. 


hiesiger Die Motorbootfahrten im 
gen Hafengebiet haben im letzten J 
gemeinen Beifall gefunden und ſich im 
ae des Verkehrs auf das beſte bewährt; 


Otto Ippen veranlaßt geſehen, in dieſem Jahre 
ihren Betrieb weſentlich > e Anger 
den bereits beſtehenden Touren werden fol⸗ 
1 8 5 eingerichtet: 1. Baumbrücke —Haupt⸗ 

oſt—Oberwiek. 2. Frauendorf—Bodenberg. 


Kanal, FreibezirkBaumbrücke. In Folge 
dieſer Touren-Einlegung iſt auch die Zahl der 
totorboote vermehrt, eins der neuen Boote 
wird mit Elektrizität betrieben, es hat einen 


Feen 10% Deckpavillon und faßt ca. 90 Per⸗ 


nen, jo daß es ſich auch zu Vereinsausfahr⸗ 
en gut eignet und dazu bereit gehalten wird. 
die Direktion der Stettiner Straßen⸗ 
babn-ceſellſchaft hat das Fahrperſonal ange⸗ 
5 lit vor den Zentralhallen auf Wunſch des 
Akin die Wagen halten zu laſſen. 
wurd Vom Boden 4 des Güterbahnhofes 
w e eine Kiſte mit Apotheker- und Droguen- 
Dieter im Werthe von 45 Mark entwendet. 
Herbe be war gezeichnet H. v. G. 2895. Für 
zerbeiſchaffung des Gutes iſt vom Beſtohlenen 
. elohnung ausgeſetzt worden. 
Aus einer Wohnung Gr. Schanze 15 
wurde ein dunkelgrauer Sommerpalet 
Werthe von etwa 60 Mart Berka n N 


* Feſtgenommen wurden 8 Perfo- 


Inhalt, 1 


die Georgſtraße, je einer auf die Allee⸗, Bur⸗ 
ſcher⸗, Derfflinger- und Gutenbergſtraße, den 
Kohlmarkt, die Metz⸗ und die Mühlenſtraße, i 


rens dorfer, Töpffer Park-, Werder⸗ und 


ſtraße wurde geſtern Abend um 11 Uhr der 
34 Jahre alte Kaufmann Wilhelm Jakob 
von einem Blutſturz befallen, der den als⸗ 
baldigen Tod zur Folge hatte. Da die Fort⸗ 
ſchaffung der Leiche nur mittelſt des erſt vom 
Krankenhauſe zu requirirenden Todtenwagens 
erfolgen konnte, ſo verzögerte ſich dieſelbe ge⸗ 
raume Zeit und wurden in der am Orte des 
Unfalls angeſammelten Menge mehrfach 
Aeußerungen des Mißfallens hierüber laut. 
Sollte es ſich nicht empfehlen, für dergleichen 
erg einen Wagen in der Stadt bereit zu 
alten? 


platz 11 gerieth heute Vormittag altes Bauholz 
in Brand. Die Feuerwehr war zur Stelle 
ee das Feuer im Entſtehen unter 
Tlickt. 


Greifswald veranſtaltet auch in dieſem 
Jahre zu Pfingſten eine, und zwar die 18. 
ihrer größeren Exkurſionen, die au 


für die Studirenden der Univerſität be⸗ 
am 23. April! 


g Pe am | Biel 
ſtatt. Das diesjährige ungsfeſt wird am e n ewe 


2 
K 
alb hat ſich die Stettiner Motorbootfahrt 


ere ann 2 


ein Pavillon auf dem Gelände der Internatio⸗ 
nalen Ausſtellung für Feuerſchutz und Ret⸗ 
tungsweſen“ eingeſtürzt iſt, erfolgte Donners⸗ 
tag ebendort ein zweiter ſchwerer Bauunfall, 
bei dem vier Perſonen ſchwer verletzt wurden. 
Das unmittelbar an der öſtlichen Zufahrts⸗ 
ſtraße aufgeführte, ca. 44 Meter lange Holz⸗ 


c 5 A u, * 


Namen Selma Lange, 1 Bund Schlüſſel, wurden ſchwer 
2 Benzinbrenner und Schraubenſchlüſſel. 
* Die ſtädtiſche Baupolizei ertheilte in den vongekommen war. 
Monaten Januar, Februar, März 1901 ins⸗ 5 
8 23 Konſenſe zum Neubau von vom 1. April 1899 bis 1. April 1900 72 000, konzentriren ſich ſtark bei den Zautpansbergen. 


— Von den Auszügen aus Liguori ſind 


nen, darunter eine Frauensperſon, wegenſrend die Zimmerer unter den zuſammen : werde ſich auch Japan wohl puten, in eine i ſch 

r und eine Perſon wegen Wider⸗ Eon Tru 

tandes. 

e 2 Portemonnaies mit folgten. Vo 
Portemonnaie ohne Inhalt, 1 Pin- herbe, und arbeiteten mit übermenſchlicher Kraft, ſchiffe „Hanſa“ und 

cenez, 1 ſilberne Uhr und Kette, Papiere auf ſum ihre Kollegen zu befreien. Drei von ihnen den Feſtlichkeiten, anläßlich des Jubiläums 

den . etzt hervorgezogen, während der auſtraliſchen Föderation theilnehmen. 

der Vierte mit einigen leichteren Kontuſionen da- Rußland und die Vereinigten Staaten entſen⸗ 


begrab wurden. Aktion zu treten. 
terliche Augenblicke, die nun 
en Seiten ſtrömten Arbeiter | meldet aus Sydney: Die deutſchen Kriegs⸗ 


London, 6. April. „Daily Telegr.“ 
an“ werden an 


den ebenfalls je ein Kriegsſchiff. 
Aus Kapſtadt wird gemeldet: Die Buren 


ohnhäuſern. Hiervon entfallen 5 auf die alſo wöchentlich 1400 Exemplare, vom 1. April[ Vier Kommandos unter Dewet, Delarey, 


traße. 
* An der Ecke der Breiten⸗ und Papen⸗ 


* Auf dem Hof des Grundſtücks Parade⸗ 


Die „Geographiſche Geſellſchaft“ in 


iſtoriſch äußerſt 


Vermiſchte Nachrichten. 


Breslau, 4. April. 
baren Verbrechen iſt der früher in Breslau 
wohnhaft geweſene Generaldirektor Stephani, 
jetzt Grubenbeſitzer in Poremba, Kreis Bend- 
zin, zum Opfer gefallen. Stephani wurde 
von ſeinem eigenen Wächter nach einem Neu⸗ 
bau gerufen, wo ihn der Wächter und zwei 
andere Perſonen jo ſchlugen, daß er zuſam⸗ 
menbrach; dann wurden ihm Hände und Füße 
mit Draht feſt zugebunden, 
goſſen ihm die Mörder eine ätzende Flüſſigkeit 
und dann warfen ſie den Körper in einen 
Teich. Geſtern Mittag wurde die Leiche ge⸗ 
funden und die drei Mörder verhaftet. 


5 
Schachte der Wachsgrube Nr. 4 geriethen in 
nder Ventilation die Gaſe in 
rbeiter, welche ſi 
genug retten konnten, erlitten ſchwere Brand⸗ 
wunden. 

Großwardein, 5. April. 
Gemeinde Vajda ſperrten 
während der Abhaltung des Gottes dienſtes 
das Thor der National⸗Kirche ab, häuften um 
die Kirche Stroh und zündeten es an. Bis 
e das Thor der brennenden Kirche zu 
zie 18. | öffnen, 
ßer für die ſchwere Brandwunden erlitten. 
ondere auch ſuchung iſt eingeleitet. 

Genua, 5. April. 
hat die 
t. der Strei 


Folge ungenü 
Brand. Vier 


unbekannte Thäter 


Die Dock-Geſellſchaft 
orderungen der Arbeiter bewilligt; 


Neueſte Nachrichten. 


Prag, 6. April. 


Blättermeldungen zu⸗ 
er-Oberleutnant Budiner, 


au 10 


Toulon, 6. April. Der ruſſiſche Ad⸗ 
miral Birilew hat geſtern mit der ruſſiſchen 
Eskadre den He 
Petersburg, 6. April. Entgegen den 
offiziellen Kommentaren zu der Abberufung 
den Eskadre aus T 
8 N Kreiſ, 


der ruſſiſ 
teſigen 
aß die Abfa 8 

kunft des Präſidenten bet 
ſtration gegen den Präſidenten wäre. 2 ' r 
5 vB en in Petersburg mit dem Präſiden⸗ meniſche Biſchof von Sevt, Paven, ſowie 60 ar⸗ 
Berlin. Nachdem e Mittwoch] ten Loubet und dem Kabinetschef Waldeck⸗ wikte ö 
2 en Rouſſeau recht unzufrieden iſt 8 daß man unter dem Verdachte revolutionärer Umtriebe ver⸗ 
deshalb nicht anſtehe, dies offen kundzugeben. ha 
— In unterrichteten Kreiſen verlautet, daß 
Graf Lambsdorff demnä 
reiſe antreten und Berlin und Wien beſuchen 
werde, um mit dem deutſ 
und dem öſterreichiſchen Miniſter des Auswär⸗ 
gebäude, welches zur Aufnahme von Dioramen tigen Grafen Goluchowsky verſchiedene poli- 
beſtimmt war, wurde Nachmittag um 4½ Uhr 
von einem orkanartigen Sturm weggefegt, ſo 
daß es wie ein Kartenhaus in ſich zuſammen⸗ 
ſtürzte. Als die Kataſtrophe eintrat, befan- 
den ſich 15 Arbeiter im Innern des Gebäudes 
zu ebener Erde, während vier Zimmerleute 
auf dem Dache arbeiteten. Den Erfteren ge- = 
lang es noch, ſich ins Freie zu flüchten, wäh⸗ 


t eine Auslands- 


tiſche Fragen zu beſprechen. 
London, 6. April. 


8 8 3 achtet, daß Ruß- 
land entſchloſſen iſt, die Mandſchurei beſetzt 
zu halten und daß die ruſſiſche Regierung ſich 
dieſem Zwecke mit dem größten Theil de 
ächte geeinigt habe. Aus dieſ R 


Barnimſtraße, je 2 auf die Guſtav Adolf- und 1900 bis 1. April 1901 dagegen 166 000 Exem⸗ Hertzog und Beyer haben den Auftrag er⸗ 
lare, alſo wöchentlich 3200 Exemplare, auf halten, die engliſchen Truppen zu beläſtigen 
eſtellung geliefert worden. Im Ganzen alſo 
238 000 Exemplare 


Einem furcht⸗ 


und die Eiſenbahn zu zerſtören. 

„Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt: 
3000 Buren befinden ſich augenblicklich im 
Oſten von Transvaal. Oberſt Alderſon hat 
400 Buren mit einem Geſchütz begegnet, er 
mußte ſich jedoch 6 Kilometer weit zurück⸗ 
ziehen und verlor dabei 1 Todten und zwei 

angene. 

Die Königin des Swazilandes hat die 
Buren benachrichtigt, daß ſie den Buren den 
Durchzug durch ihr Land nicht geſtatten 
könnte. f 

Aus Peking wird gemeldet: Aus guter 
Quelle wird berichtet, daß die chineſiſche Regie⸗ 
rung in höflicher aber energiſcher und end⸗ 


gültiger Weiſe Rußland benachrichtigt hat, 1.35 


daß es unmöglich ſei, die Zuſchriften der Vize⸗ 
könige und die Einſprüche der vereinigten 
Mächte unberückſichtigt zu laſſen und folglich 
es ablehnen muß, weitere Verhandlungen mit 
Rußland über dieſe Forderung zu pflegen. 
„Daily Mail“ meldet aus Yokohama: Die 
Antwort Rußlands auf die japaniſche Zu⸗ 
ſchrift, betreffend China und Korea, wird als 
nicht zufriedenſtellend betrachtet. Die japa⸗ 
niſche Regierung hat im Einvernehmen mit 


den Miniſterien der Marine und des Krieges]! 


beſchloſſen, eine noch energiſchere Note an 
Rußland zu ſenden. Dieſe Note befindet ſich 
bereits in den Händen des japaniſchen Ge- 
ſandten in Petersburg und ſoll thatſächlich ein 
Ultimatum ſein. 

Das Kriegsamt veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm Lord Kitcheners vom 5. April: Oberſt 


in den Oranje Freiſtaat eingedrungen. — Aus 
Springbockfontein wird gemeldet: Kruitzinger 
verſuchte öſtlich von Bethulie in den Freiſtaat 
einzudringen. Sein Vorhaben mißlang jedoch. 
Aus Kronſtad wird gemeldet: Obe 

Plumer befindet ſich augenblicklich bei Niel- 
ſtroom. Aus verſchiedenen Orten werden 
kleine Gefechte berichtet. Oberſt William iſt 
auf Widerſtand geſtoßen und mußte ſich nach 
Heilbronn zurückziehen. 

Belgrad, 6. April. Zwecks Beſprechung 


Behufs Behebung 
der finanziellen Schwierigkeiten ſtellte der König 
einen 8 Si hie dem 1 

n ſo lange zur gun ie wie⸗ 
ri. 8 1 . wieder auf 


eine Demon. ſolide Grundlage geſtellt ſeien. 


Konſtantinopel, 6. April. Der ar⸗ 
meniſche Einwohner des Diſtriktes Muſch wurden 


ftet. 
FF 


Briefkaſten. 
H. K., hier. Inſterburg hatte bei der 
letzten Volkszählung 27 787 Einwohner, gegen 
24 297 im Jahre 1895. — Karl St. Zu den 


Die Erklärungen Krankheit der Kinder, nothwendige Wartung und 
des ruſſiſchen „Regierungsboten“ werden hier Pflege kranker Eltern durch dieſelben, Todes fille 
als ein Beweis dafür 


in der Familie bis nach erfolgter Beerdigunge 
türmiſche Witterung und verſchneite, ungangbare 
ge (im Winter auf dem Lande). — Otto W. 


rEs iſt ſchon Jahrzehnte lang verordnet, daß 
Fuhrwerks 


sführer, Reiter, Viehtreiber und Karren⸗ 


r ddddbd˖/˖/˖/˖/˖/˖/// /// · qr / ¶·/·/·/· (((( . ͤ—ß— 


Stettin, den 4. April 1901. 


Bekanntmachung 
betreffend die Blitzableiter. 


Blitzableiter, bel welchen die Leitungsſchienen nicht 
genau zuſammengefügt, oder andere Schäden hervor⸗ 
getreten find, gewähren bekanntlich den Gebäuden, au 

en fie angebracht ſind, nicht nur keinen Schutz 
degen Feuersgefahr, ſondern find ſogar im Stand: 
ihn ann! Am gefährden, indem der Blis keicht non dem 

Nnfebenben Bligableiter abipringt und dann zünde. 
* m dem vorzubengen, empfiehlt es ſich, alle Blitz 
ableiter in jedem Frühjahr unterſuchen zu laſſen, damit 

re Beſchädigungen konſtatirt und beſeitigt werde 

unen. Wenn in dieſer Beziehung auch ſchon jede Be⸗ 
— ug Ruben fchafit, fo kann bod) ein ganz ficherer 
9 125 nur in der Weiße erzielt werden, eine 

rahtleitung von der Auffangſpitze nach dem Fuße der 
Erdleitung mit eingeſchaltetem Galvanoskop angebracht 
und der mehr oder minder lebhafte Ausſchlag der 
Nadel beobachtet wird. Bei gar keiner oder träger 
Nadelbewegung iſt der vorhandene Fehler in engerer 
Begrenzung der Erdleitung aufzuſuchen. 

Die betreffenden Grundſtſicksbeſitzer werden hlermit 
in ihrem Intereſſe aufgefordert, die etwa auf ihre 


Gebäuden befindlichen Blitzableiter dieſer Art baldigß } 


unterſuchen zu laſſen und dies im April jeden Jahres 
zu wiederholen. : 

Die Erdleitungen der Stadtferuſprechanlage, welche 
letztere in allen Theilen fortgeſetzt unter Aufſicht ge⸗ 

zäh wird, werden durch dieſe Bekanntmachung nicht 

rührt. 

Eine beſſere Gewähr für den Schutz der Gebäude 
durch Blitzableiter, als ihn die jetzt üblichen Anlagen 
darbieten, würden übrigens durch den Anſchluß der 
vorhandenen Blitzableiter an die ſtädtiſchen Gas⸗ 
und Waſſerleitungsröhren geſchaffen werden, weil bei 
dem großen Umfange derſelben ſich die Elektrizität mit 

itte Sicherheit vertheilt, als bei den jetzigen un⸗ 
1 en Erdleitungen, wo nur verhältulßmäßig 

eine Platten ꝛc. dieſe Vertheilung vermitteln ſollen. 

Ei wird peshalb bieſer Anſchluß, mit dem 
a aniftent im Prinzip elnverſtanden er- 

2 seinen er nur in jedem einzelnen 
e von ſeiner Zuſtimmung abhängig ge macht 


deren Anſchluß 
nach Benehmen ber ren Re — 

— ausdrücklichen Bedingung der ae 98 2 
Feet 1807 en befesbeten dom . 
0 „ 

zchen Genehmigung gemacht werden. polize 


v. Schroeter. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 2. Oſterfeiertage werden predigen 


0 ° 
Herr Paſtor 2 — 9 Ubr. De 
I Uhr. err 


Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 


7 


In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſiums: Herr rg .igsH 
Mach der Bra Beichte und 

Herr Vilar Borkenhagen um 2¼ Uhr. 

ommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Ubr. 
Scheune 
Herr Paſtor Hinefelb un 9 Uhr. 
Chriſtliche Verſammlung. 
Ev. Verein Philadelphia (Bruderliebe) im K 


uſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal 
bends 8 Uhr Evangeliſätions⸗Verſammlung. 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

(Nach dem Vormittagsgottesdieuſt Kollekte für 
den Provinzialverein für innere Miſſion) 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Epaugel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Nicolai⸗Johannis-Gemeinde 
(Aula der Otto⸗Schule): 


err Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. ba 
0 9 


ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ev. Garniſon⸗ Gemeinde?: 
Militär⸗Gottesdienſt, Beichte und Abendmahl, 10 Uhr, 


im Grerzierhanfe neben der Hauptwache: Herr “> 1 1 0 
Dilitäreditisgeiftficher Pott | Goltz OW. 
| Am 1. und 2. Ofterfeiertg 


Cr. Promenadeu-Concert zr Wiener Blut. 


der Kapelle des Greu.⸗Regmts König Friedr. Wilhelm IV. 
Direktion R. Henrion, Kal, Muſikbirigent. 


ei schlechtem Wetter fällt das Co 
i Concerte in der 
Turnhalle ſtatt. Siehe Annonce! 


rahndile 
(Grünſtraße). 

Am 1. und 2. Oſterfeiertag: 
e ee e . 2 grosse Sreichconcerte — 


.. 
ber Sabel des Grenabier-Hepimente Möuig dried Siern-%-Säle. 
eim . 


Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr 

Superintendent Fürer.) 

Herr Bilar Peters um 3 Ühr. 
Gertrud ⸗Kirche: 

Herr Prediger Ropp um 10 Uhr. 
Gach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Paſtor Beckmam um 3 Uhr. 
a Kirche Reuſtadt (Bergſir.): NB. 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. aus und 


Raben: — a . 
rüdergemeine (Evang 3 Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr. 7) 0. 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. - 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert. 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 
8 Uhr. Jedermann iſt freundlichſt * ai 5 
„ d. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 


ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Bethanien: 
err Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
err Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt. Entlaſſung der Konfirmirten, 
wozu die en bei eingeladen ſind.) 


i e 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 


Vuther⸗Kirche (Obe 

Herr Due Bene 15 — Uh 
tor Redlin um r. 

Herr Paſtor Re as 


Prediger Buchholz um 10-Uhr. 
Prediger Beckmam um 5 Uhr. 
Nemitz 


Herr Pa um 10 Bi 
Jakobi⸗Gemeinde Mordkapelle der enn: Kin Si ck ih u ſtal teu: 
ien“ Herr Pre er Maronde um 10 uhr. 
Um 10 Uhr Gottesdien't in der neuen Turnhalle. 9 i 15 0 (Grabo 92 


Abendmahl: Herr 


Direktion: N. Henriom, Königl. Muſtkdirigent. 
Nachm. Anfang 4 Uhr, Abends 8 Uhr. 

50 „ incl, Garde 

füllt das 


Stadt⸗Tbeater. 


Sonntag Abend 7½ Uhr: II. Serie (gelb), Vereins⸗ 
karte ungültig. 1 


Die Afrikanerin. 
Selica — M. Brandes. Nelusko — A. v. Ullmann. 
Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe: 


Flachsmann als Erzieher. 
Montag 7½ Uhr: III. Serie (roth), Vereinskarte 


ungültig. 

Robert und Bertram. 
Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Zear und ermann. 
Dienſtag Abends 7½ Uhr: Gaſtſpiel Max Büttner: 
gewöhnliche T AUSET. Overnpreife. 
Nachm. 3½ Uhr. Kleine Preife: 
Flachsmann als Erzieher. 


| (levute-Tbeater. 


John , et het. Johannisfeuer. 
Neu! Zum 1. Male: Neu! 


Operette von Johann Strauß, 
f — Hermann Jadlowker. 


Rad ot: l. Bere Nackte Kunſt. 
wende a Wiener Blut. 


N W ee a. ©. 
Eau (ln Sa 
Anne n ofenmo: ag. | 
Kleine Preiſe. Max U. Moritz. 
Abends: Beneſiz Kapellmeiſter Schirmer: 


Wiener Blut. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Varieie-IThcater. 
U. A.: Mstr. Albano, Character⸗Darſteller als 

attenfäuger von Hameln“ 


„N 
mit ſeinen dreſſirten Ratten, Katzen u. 82 
Juen 4 Her. bude de 80 


vieler Aerzte beſtätigt. — D. u. Comp, 
hier. Ju die Umrechnung fremder Wäh⸗ 
rungen find nach den Ausführungsbeſtim 
mungen zum Wechſelſtempelſteuergeſetze fol⸗ 
gende Mittelwrthe allgemein zu Grunde zu 
legen: 1 Pfund Sterling = 20,40 Mark, 
1 Frank, Lira, Pejeta (Gold), Leu, finniſche 
Mark = 0,80 Mark, 1 öĩſterreichiſcher Gulden 
(Gold) 2 Mark, ein öſterreichiſcher Gulden 
(Währung) 1,70 Mark, 1 öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Krone 0,85 Mark, 1 Gulden holl. Tr 
rung 1,70 Mark, 1 ſkandinaviſche Krone 1,12 
Mark, 1 alter Goldrubel 3,20 Mark, 1 Rubel 
oder 1 alter Kreditrubel 2,16 Mark, 1 türki⸗ 
ſcher Piaſter 0,18 Mark, 1 Pejo (Gold) 4 Mk., 
1 Dollar 4,20 Mark, 1 alter japaniſcher Gold⸗ 
hen 4,20 Mark, 1 japaniſcher Hen 2,10 Mark, 
1 deutſch⸗oſtafrikaniſche oder indiſche Rupie 
Mark. — Anna L. Der Spruch iſt von 
Bodenſtedt aus deſſen „Lieder des Mirza⸗ 
Schaffy“ und lautet: „Ein liebeleeres Men⸗ 
ſchenleben iſt wie ein Quell, verſiegt im Sand, 
weil er den Weg zum Meer nicht fand, wohin 
die Quellen alle ſtreben “ 


>. 


Bevor Sie Ihren Bedarf. in Seldehst ne * 
decken, verlangen Sie in re,; 8 
Interesse erst Muster : "re 


u. 
7 


* 
* 82 Lon der 
„Hohensteiner 
Seidenweberei LOT ZE, 
Hohenstein Ernstthal, an. 
Königlicher; Oresshgrzöglcher und $Fierzoglikher Höflicteran 


Die Anslunftei W. Schimmelpfeng e Steitin, 
Reifſchlägerſtraße 22 (30 Burcaus mit über 1000 An⸗ 
geſtellten, in Amerika und Auſtralien vertreten durch 
The Bradstreet Company) erth it nur a f⸗ 
männiſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf Ver⸗ 
la gen poſtfrei zugeſandt 


Börſen⸗Berichte. 
Ergänzungsnotirungen vom 4. April. 

atz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis —.—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 152,00 bis 
a N 29,00 b 

3 Danzig. Roggen 129,00 bis —,—, 
Weizen 163,00 bis —,—, Gerſte 147,00 bis 
148,00, Hafer 132,00 bis —,— Mart. 


Welt marktpreiſe. 

Es wurden am 5. April gezahlt loko Berlin 

in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 

Speſen in: 

“ Newyork. Roggen 147,50, Weizen 170,50 

ark. 
Liverpool. Weizen 176,00 Mark. 

Odeſſa. Roggen 151,25, Weizen 176,50 


Mark. 
Riga. Roggen 147,00, Weizen 174,75 
rk. 


Ma 


Bremen, 4. April. (Börſen-Schluß⸗ 
2 Naffinirtes P 5 t 8 N) 5 . Pf gere 

rung der Bremer Petroleum⸗Börſe. 0 
6,95 n ſteigend. Wilcox in Tubs 
44 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 44½ Pf., ans 
dere Marken in Doppel⸗Eimern 44% Pf. 
Speck höher. 

Magdeburg, 4. April. Rohzucker. 
Abendbörſe. (I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per April 8,97 ½ G., 9,05 B., 
per Mai 9,021, G., 9,05 B., per Inni 9,077 
G., 9,12½ B., per Juli 9,15 G., 9,20 B., 
per Auguft 9,22½ G., 9,27½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 8,92 ½ G., 895 B., per Januar⸗ 
März 9,00 G., 9,05 B. Stimmung ruhig 


Vorausſichtliches Vetter 
für Sonntag, den 7. April. 


Nach leichtem Nachtfroſt erheblich wärmer, 
meiſt klar. 


Fladtverordneten-Verſammiung. 
Dounerſtag, den 11. d. Mis.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 6. April 1901. 


Dr. Scharlau 
Stettin, den 6. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Kupfer: bezw. Zinkbekleldung 
der Dachthürme der Königlichen Baugewerksſchale zu 
Stettin ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 

eben werden. 
weiin ebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 17. April 1901, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubſtrean im Rathhauſe Zimmer 38 angesagten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufiheift 
verfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffunng der⸗ 
felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


en d. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen portofreie Einſendung von 1,50 % 
in baar von dort zu beziehen ſoweit der Vor⸗ 


rath reicht. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Schul⸗ Anzeige. 


Anfang des Sommerhalbjahrs Donnerſtag, den 
18. April. Aufnahme neuer Schülerinnen täglich des 


Vormittags. 
Sophie Henry, 
Stetten ⸗ Grabow Poſtſtraße 39. 


Ber Siottern, Stammelu und Lispeln 
. hie, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Philharmonie. 
Ab Oſtern auf kurze Zeit: 
Sothscheck's 


Leipziger Sauger 


und Humoriſten 
und kurzes Gaſiſpiel des belichten Be | 
Damendarſtellers Heinrich Schröder 
und des kleinſten Tauzhumoriſten der Welt 
Fritz Fiſcher. 
NöNig neuer mit Quartett- und Einzelgeſang, 
umor Alete Aufführungen und hochtomiſchen 


am en beſetzter, wechſelvoll geſtalteter 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfennig. 
Vorverkauf 40 Pf. in verſchiedenen durch An 
zu Geſchäften und bei R. 

zenſtr. 


Schu 42. 2 


. 
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Br 
Gefraiste Wechselräder. Sofortige 


Verſicherundsgeſellſchaft 
zu Greifswald, 
auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 


Pran be Verſicherungen in Pommern, 
* 


andenburg und Mecklenburg. 

Verwaltungsjahr 2. März 1900 bis 
1. März 1901. 

Hagel: Verſicherungsſummez4.310.200 
Mk. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
Verwaltungskoſten nur 1%, Pfg. pro 
100 Mk. — Durchſchnittlicher Gejammt- 
Beitcag 76 Pfg.; Beitrag Be 1900 nur 51 
Pfg. pro 100 Mk. der Verſicherungsſumme. 
— Ermäßigungen bis zu 60 %, 

Mobiliar⸗Brand: Verficherungs⸗ 
ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
zur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
licher Beitrag pro 100 Mk. der Ber 
ſicherungsſumme: in Klaſſe I 7 Pfg., in Kl. II 
10 Pfg., in Kl. III 14 und in Kl. IV 17 Pfg. 

In beiden Abtheilungen keinerlei Ge⸗ 
bühren, auch keine Stempelkoſten. Schadens. 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von 
Verſichertenz keine Abzüge für Taxkoſten, 
zum Reſervefonds und dergl.; kein Agenten⸗ 
weſen; direkter Verkehr mit der 


Haupt⸗Direktion. 


exel. Verpackung; ab Fabrik. 
Mit allem Comfort, 


1 


1 Jahr Garantie, 


Bei Nichtconvenienz Retournirung gestattet. 


Anfr. sub S. 2 an Möckel & Grosser, 
Ann - Bur, Leipzig 


Leitſpindel⸗Drehbänke, 


Wundervoll ſchöne ſchwere Waare 
2 200 100 mm & Mk. 700— 12 
8 200 1500 „ „ „ 750— 8 
55 2002000 „ „ „ 800.— 2 
SJ 200 2500 „ » » 880— [313 
3200 543000 „ 900 =13 


Lieferung 


22 
Pädagogium Ostrau bei Filehne, 
Fensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, am 
liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse 
zum einjährigen Dienst. 


Landwirtſchaftsſchule zu (Eldena b. Greifswald. 


Realſchule mit einer Fremdsprache, Franzöſiſch, mit verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem und mit 
andwirtſchaftlichem Unterricht in den oberen Klaſſen. Die Anſtalt befigt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen 
Realſchulen, alſo auch die, Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen 
Militärdienſt auszuſtellen. Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 18. April. Der Unterzeichnete 
nimmt Anmeldungen neuer Schüler täglich vormittags entgegen und ertheilt jede weitere Auskunft. Aus⸗ 
wärtige wollen die Zeit ihres Beſuches vorher mitteilen. 


Dr. W. Rohde, Direktor. 


Dr. Brehmer's 


weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 
Görbersdorf i. Schles. 


(Chefarzt: Geheimrath Petri, 
'augjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis durch 
die Verwaltung. 


Königsberg I. Pr. 
Große Ausſtellung von Luxus: und 
Gebrauchspferden 


verbunden mit Verlosung und Prämiilrung vom 18. bis 21. Mai d. J. 


auf dem Ausſtellungsplatz vor dem Roſgärter Thor, nächſte Eiſenbahnſtation Rothenſtein der Königsberg⸗ 


Labiauer Bahn. Alles Nähere durch das Generalſekretariat des 
Vereins für Pferderennen 
und Pferdeausſtellung in Carolinenhof. 


. nenn chen En nn 


Pommersche Depositenkasse und Wechselstube 
der Bank für Handel und Industrie. 


und @8, Mal neben dem Ausitelungsplah. mE mi 


; innoforie-F 
wol- und Export-Handi > Dry, 


Gegründet 1853. 


d. Wolkenhauer, Stettin, 


Louisenstrasse Nr. 13. 


Hoflieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
= Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Grösstes Lager 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, 
Pianinos in allen Systemen, Grössen u. Ausstattungen. 
Kirchen-, Schul-, Salon- u. Uebungs-Harmoniums. 


Salon-Bechstein. Salon-Blüthner. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert. Salon- und | Allein⸗Verkauf von Concert, Salon. und 
Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ | Stutz⸗ Flügeln, Salon, und Cabinets. 
Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von ianos aus der Hof⸗Vianoforte⸗Fabrik von 
C. Bechstein in Berlin. lüthner in Leipzig. 


” 
” 


Verkanf, Lieferung und Garantieleiftung unter Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche J denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. vorgeſchrieben. 

&. Wolkenhauer, G. Wolkenhauer, 

Vertreter der ee "ig von Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 

C. Bechstein in Berlin. Blüthner in Leipzig. 


Salon-Schwechten. 


In geſonderten Räumen: u en und 
Allein⸗Verkauf von Concert⸗, lon-⸗ und 
Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 
Pianinos aus der Hof ⸗Pianoforte⸗ Fabrif 
von &. Sch wechten in Berlin. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 


Eine elegante Cigarrenlasche 


gratis 

ſende auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellung 
meiner hauptſächlich in Beamtenkreiſen allgemein be⸗] 
liebten Spezial⸗Cigarre „Flor de Vega‘. 

„Flor de Vega‘ iſt von großem Format, 
mildem Geſchmack, feinem Aroma und repräſentirt eine 
gute 7 Pfg.⸗Cigarre. 

raft t glich erhalte ich Anerkennungsſchreiben und ff 
Nichbeſtellungen auf dieſe außerordentlich beliebte 
Cigarre. ; 

Nur infolge großen Umſatzes bin ich in der ange] 3 
nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 
einem ganz geringen Nutzen für nur 
5,00 Mk. pro 100 Stck. bei Beſtellung von 100 St“ 
4.90 200 


Aetien⸗Capital (D armſtädter Bank) Reſeroen 


105 Millionen Mark. 22 Millionen Mark. 


Stettin, Roßmarkt Nr. 5, 


Anläßlich des Quartalstermins halten wir unſere Dienſte zum 


An- und Verkauf aller conrshabenden Werthpapiere 


bei den coulanteſten Proviſionsſätzen beſtens empfohlen. 


Depoſiten und Spargelder verzinſen wir je nach Kündigung zu 
3%, 3 % % und 4 0. 


Unſere Safes⸗Abtheilung Schrankfächer) in unſerem feuerfeſten und ein⸗ 
bruchſicheren Gewölbe bringen wir bei 7½ Mark Miethe pro Jahr in Erinnerung. 


Salon-Steinweg Nachf. 


In geſonderten Räumen: ar en und 
Allein⸗Verkauf von Concerts, lon⸗ und 
Stutz Flügeln, Salon und Cabinets⸗ 
Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Th. Steinweg in Braunſchweig. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 


7 * ” ” ” ” ” * 
55 SB er. 9 75 15 —ññ—̃ (—— G. Wolkenhauer, G. Wolkenhauer, 
W IR 8 „500 Vertreter der Hof⸗Pianuoforte⸗Fabrik von Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
2 0 Th. Steinweg in Braunſchweig. G. Schwechten in Berlin. 


4,60 8 
portofrei zu liefern. 

Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. 

Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten. 
anſtandslos unfrankirt zurücknehme und den gezahlten 
Betrag zurückerſtatte, leiſte ich volle Garantie für 
ſtreugſte Reellität. 

Jedes NRiſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. 


E. Schultz, Di. Eylau Il. 


Cigarren⸗Verſand⸗Geſchäft. 


5 % %%%, 
Neuheit! Neuheit! 


Buren-Gumm! 


mit den Bildnissen des Präsidenten 
Krüger und des Generals Dewett, 
gut und schnell radirend, in 

Stücken à 5 und 10 Pfg. 
empfiehlt 


R. Grassımazım, 
Breitestrasse 42. Lindenstrasse 25. 
Kaiser-Wilhelinstrasse 3. 
dee IT IT IT EI I I I I I 2 7 2 7 2 7 77 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 


ARMOUR’S 
Fleisch - Extract 


ist das ausgiebigste Präparat dieser Art. 


Zu haben iu Colonial- u. Delicatess waren -Geschäften. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe- Sendung. 


Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen und Preisverzeichniss kostenlos und portofrei. 


— 7 1 m. a Eröffnung der Saison 1. W. 

Soolbad Sulza 0 T ® Prospekte und Auskunft durch, die 

(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Badeärzte Sanitätsr. Dr. Schenk, Dr. 
Thüringer Staatsbalın). Löher und die Badedirektiom. (h 


Seltene u — 


G [ it! „ 
| E egen E 1 4 ‚Sthlepr eu. Paſſagier⸗Dampfer 
für 60 bis 70 Perſonen. mit 50 HP Compoundmaſchine 


300 Stück für 3 Mk. 3 Ca jütseinrichtungen, find preiswerth 


1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau Näh. sub MM. E. 1653 befördert Rudolf 
gehend, mit Zichr Garantie. 1 prachtvolles Collier | Mosse, Hamburg. 
aus orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchmuck für 1 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß, 1 eleg. 
Nickeltaſcheumeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg, Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeun, 1 eleg. Damenbroche 
(Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili⸗Brillauten 
(ſehr täuſchend), 1 eleg. Cravattennadel (täuſchend), 
1 eleg. Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent). 
1 eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 
1 wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Gravattenhalter, | ! 4 
35 engl, Gegenſtände f. Correſpondenzgebrauch. 250] Für einen jüngeren Volontair der Maſchinen⸗ 
Stück diverſ. Art, was i. Haufe gebraucht wird. Alle fabrik wird beſſeres 


300 St. zuſ. mit der Uhr, die allein das Geld werth L ogis und Koſt 


iſt, ſind per Noſtnachnahme für nur 3 M. nur kurze 

Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus Sead a 19 ef in Bredow oder 
„ ow ab 10. b 

B. Bravmann, Krakau. Offerten unter X. 100 an die Expedition biefer 


Für Nichtpaſſendes Geld retour. Zeitung, Kirchplatz 3, ſofort erbeten. 


Geldsuchende Tüchtige Schneidergeſellen 


15 > 
erhalten ſofort egg. Angebote durch finden ſofort gute E * 
Herm. Riebel, Berlin C. 2. 


— — — —— — Beamtentochter in mittl. Jahren (außerhalb) ſu 
[44 [4 
Glückliche Heirath 


ARMOUR & Co, grösste Schlachterei der Welt. 
e 


Motorfahrzeug 
\ und 
7 10 N Motorenfabrik 
N 2 50 A Berlin, Act.-Ges. 
SE ur  MARIENFELDE 
37.5733 N bei Berlin. 


Privat- Kapitalisten! 
Leset die „Neue Börsenzeitung‘, 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


Spiritus - Lokomobilen 


und Motore, 
— =. Cataloge gratis und franko, 
Beste und billigste Betriebskraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete. 


AA DT I I I I TR 
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Dieser Ring, massiv 
Gold, gesetzlich e. 
K. 


Paris 1800: Grand 


R. WOLF Yu 


Uhr 16,50 Mk 2 
A — or 9 cn. 2000 Abbild, 
on ren, Ketten, Oold-, Silber-, Al 
nide- und Nickelwaaren, Musikwerke 1 
er Artikel, gratis und franco, 
« Diekow, Uhrmacher u. Juwelier 
Berlin-Pankow. 20, 


1A nin os 


— —— —ſ—ů— ͤ————— b—2ęE:———— 9 
und Harmonilums in hervorragender 3 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 4 
zu billigen aber feiten Preiſen unter lang⸗ IN 
jähriger Garantie 25 g 


Hinrich Joachim, 


Flügel., Piarino u. Harmonium⸗Magazin, N N Filiale in Berlin 
Mreiteiiinke 18. gegen 8105 - 


essere 
P. P. 


Am Dienstag, den 9. April, 


eröffnen wir in der Kleinen Domstrasse 12 im Steckner'schen Hause ein Ladengeschäft 


den Verkauf von | 
Koch-, Heiz-, P lätt- 


Spiritus- " Apparaten, 


Brennmaterial ersparen . 


f — de 
e LOCOMOBILEN 

1 ; mit ausziehbarem Röhrenkessel 

von 4-300 Pferdekraft, 
= dauerhafteste und zuverlässigste — 
Betriebsmaschinen 
tür Industrie unA ER 

ö = Landwirthschaft. BEN 
Ausziehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 
„ Frieäriciastrasse 58/0 


Stelle als L irthſchafterin u. Geſe 


13 Ver- ſehafterin bel alleinſteb. Herrn oder Wittw. 
ni ha ae Slide dungen, (Beſcheidene Gehaltsanſpr.) Adr. unter 8. WW. in 
Berlin, Poſt 14. der Exped d Bl. Kirchplatz 3, erbeten. 


u Able 


Löth- p. 1 
Kaffee-, Theemaschinen, Samovars ete. | 


in reichster Auswahl, sowie von hochprozentigem Brennspiritus in verschlossenen Flaschen. | 
Wir bitten um gütige Besichtigung unseres Schaufensters als auch der Verkaufsräume. ;* 


Pomm. Spiritus - Verwerthungs - Genossenschaft. 


mbH. 


